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maler unſerer Zeit, Franz v. Lenbach, 


38. Jahrgang. 
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Des Kampfes Ausgang. 


Der ſogenannte Kampf wider die Mächte des 
umſturzes hat einen ganz merkwürdigen Verlauf 
genommen. Anfangs mußte man nicht genug 
Rühmens von dem „Geſetz zur Wahrung des 
öffentlichen Friedens“ zu machen, und jetzt möchte 
ſich eigentlich niemand mehr aus vollem Kerzen 
zu ihm bekennen. Die ganze Action ftellt ſich als 
eine legislatoriſche Blamage heraus, über welche 
niemand vergnügter iſt als diejenigen, welche be= 
kämpft und überwunden werden ſollten. 

Es zeigt ſich nun, daß die Vorlage nicht aus 
einer inneren Nothwendigkeit entſprungen iſt. 
Sie war ein Schachzug, mehr beſtimmt, den 
Grafen Caprivi als die Gocialdemokratie matt- 
zujegen. Herr Miquel hatte den ihm nahe 
ſtehenden Politikern und Publiziſten den Plan 
fuggerirt und er fand Gehör beſonders in gewiſſen 
national - liberalen Kreiſen. Dieſelben natonal- 
liberalen Kreſſe erkennen nun, daß fit jchlecht 
berathen waren. Sie würden, wenn es ginge, 
am liebſten den Tag von Frankfurt, an welchem 
ſie die Zuſtimmung zur Umſturzvorlage gaben, 
ungeſchehen machen. Bei den Berathungen, welche 
die Fraction in dieſen Tagen abhfelt, kam der 
hochgradige Ueberdruß an der Umſturzſache zum 
offenen Ausbruch, und es fehlte nicht an lebhaf- 
ten Vorwürfen gegen die benannten treibenden 
Kräfte. Vielleicht wird man verſuchen, einige 
Verſchärfungen, wie fie in $ 1114 und 112 ent- 
halten ſind, durchzuſetzen; vielleicht läßt man auch 
dieſe fallen. Jedenfalls iſt der nationalliberale 
Eifer für den 8 130, die eigentliche materia 
peccans, geſchwunden. 5 

Die Parteien, welche eine Neigung für das 
Geſetz bekundeten, haben ſich jede etwas Beſon- 
deres und jede etwas Anderes unter dem Kampf 
gegen den Umſturz gedacht. Anhänger der 


„Sebrihantenphilofopbie, eee e die Proteite müſſe 
T arbeitet, deſto ſicherer ift man vor einer Wieder- 


cialiſtengeſetz Re zu ert es 2 
Aue ee oem unbequeme Arbeiter in die 
Hand zu bekommen. Doch da hatten ſie die 
Rechnung ohne das Centrum gemacht, und das 
Cenwum verſtand die Sache anders, und heute 
kommt es eben darauf an, wie die Ultra- 
montanen und nicht wie die Rationalliberaten 
die Sache verſtehen. Die katholiſche Ortho- 
doxie erblicht — darin übrigens mit der 
evangeliſchen Orthodoxie ganz übereinſtimmend — 
in dem Geiſt der modernen Bildung den Feind 
und dieſen ſuchte fie zu treffen. Die Freiheit der 
wiſſenſchaftlichen Kritik ſollte vernichtet, die Der ⸗ 
breitung der Ergebniſſe vorurtheilsloſer Forihung 
ſollte verhindert werden. Darum wurde die Re- 
gierungsvorlage „verrintelt“. Die Kerren vom 
Centrum wollten der Welt und dem deutſchen 
Kaiſer zeigen, 42 ſie auch eine ſtaatserhaltende 
Partei jind, daß ſie aber ihre Waffen einem ganz 
anderen Arjenal entnehmen als die Regierung. 
Die Anträge, die gerr Rintelen in erfter Leſung 
ftellte, werden in zweiter Leſung wiederkehren 
und im Bedarfsfalle durch etliche weilere noch er- 
gänzt werden. Will dann ſchließlich die Rechte 
nicht, wie das Centrum will, ſo bricht der ganze 
Geſetzgebungsbau zuſammen, und die Umſturz- 
vorlage iſt ſelber umgeſtürzt. . 
Möglicherweiſe bleiben einige Trümmer ſtehen. 
Dazu könnte die Vorſchrift gehören, daß eine 
strengere Strafe Platz greift, wenn jemand be- 
ftimmte vergehen oder Verbrechen unter Um- 
ftänden anpreiſt oder als erlaubt darſtellt, 
die geeignet ſind, andere zur Begehung ſolcher 


ftrafbaren Handlungen anzuregen. Dielleicht auch 
FSF 


Feuilleton. 


* Kunſtausſtellung im Stadtmuſeum. 
Porträtmalerei. 


Eine Geſchichte des Bildniſſes ift eine noch nicht 
gelöſte . der Kunſtwiſſenſchaft. eber, 
daß in den Porträts einer 

Zeit ein Stück Weligeſchichte in künſtleriſcher 
Form erſcheint. Zühren ſie uns doch zumeiſt die 
leitenden Perſönlichkeiten, die Träger der hiſtori⸗ 
ſchen Entwickelung vor, in deren Weſen und Er- 
ſcheinung ſich dieſe in gewiſſem Sinne wieder- 
ſpiegelt. Aber in der Wiedergabe dieſer Ge⸗ 
ftalten liegt auch ein Stück zeitgenöſſiſcher Kritik, 
in dem die Maler bewußt oder unbewußt die- 
enigen Züge beſonders im Bilde betonen, die der 
eit als weſentlich für die Bedeutung des Dar- 
1 erſchienen. die ſchlichte Wahrheitsliebe 
es Reformationszeitalters kommt in der Porträt- 
auffaſſung eines Dürer, Cranach etc. ebenſo 
deutlich zum Ausdruck, wie die höfiſche Eleganz des 
17. Jahrhunderts in den Bildnifjen eines van Dyk, 
die geiſtige Unabhängigkeit Hollands in Rembrandts 
Meiſterwerken auf dieſem Gebiet, ſchließlich die 
Geziertheit und Affectation des 18. Sahrhunderts 
in den franzöſiſchen Nococo-Porträts. Für unfer 
Jahrhundert läßt ſich dagegen nur ſchwer ein 
Schlagwort oder eine Formel finden, in die wir 
das Verhältniß des Malers zu feinem Büldniß⸗ 
modell zuſammenfaſſen könnten. Wir ſind hier, 
wie auf fo vielen anderen Gebieten, bisher meiſt 
Eklektiker geblieben. Selbſt der größte Porträt- 
wußte 
zur Verkörperung unſerer Zeithelden heine 
weſentlich neuen Mittel der Charakteriſirung ju 
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die Vorſchrift, daß die Aufforderung zur Der- 
letzung der militäriſchen Dienſipflichten ſtrenger 
geahndet wird. Oder endlich der Complot- 
paragraph. Auch diefer Torſo wäre jo harmlos 
nicht, wie er ſich auf den erſten Blick aus- 
nimmt; aber die Gefahren, die er in ſich birgt, 
gleichen denen doch bei weitem nicht, welche der 
§ 130 mit den Anträgen Rintelen und Roon 
enthält. die Vermuthung, daß man ſich duletzt 
auf dieſe wenigen Paragraphen beſchräntzen, die 
übrigen aber fallen laſſen wird, erſcheint nicht 
unbegründet. Freude hätte freilich niemand an 
dieſem Refultat, doch um nicht ganz dem Fluche 
der Lächerlichkeit zu verfallen, nimmt die Um- 
ſturzmehrheit zuletzt vielleicht dieſen Torſo an. 
Wenn wir dieſe Prognoſe ftellen, fo ſoll hierin 
keineswegs eine Beſchwichtigung gegenüber 
der aufgeregten öffentlichen Meinung liegen. 
Im Gegentheil, es wird nach wie vor die 
Cofung bleiben, Proteft gegen eine ſolche Gejeh- 
macherei einzulegen. Denn nur deshalb, weil ſich 
im Bürgerthum eine ſo kräftige Gegenſtrömung 
regte, wurde die Vorlage ihren Urhebern ver- 
leidet. Wie damals das preußische Bolksicul- 
geſetz zu Falle kam, weil die ganze gebildete Welt 
dagegen Einſpruch erhob, jo kann heute die 
Umſturzvorlage in ihren gefährlichſten Be- 
ftimmungen nur denn beſeitigt werden, wenn das 
Bürgerthum in allen ſeinen Schichten, beſonders 
aber in den oberen Schichlen, keinen Zweifel 
darüber läßt, daß es die Bedrohung des freien 
Wortes nicht will. Es giebt Augenbliche im 
politiſchen Leben, wo es verhängnißvoll iſt zu 
ſchweigen. die zur Führung des Volkes Be- 
rufenen, die man nur zu oft vergebens in den 
vorderen Reihen ſuchte, dürfen wenigſtens diesmal 
ihrer Führerpflichten nicht vergeſſen. Diesmal 
müſſen ſie reden, müſſen ſagen, daß und warum 
fie die Unterbindung der Kritik verwerfen. Schon 
haben Zierden des Katheders, führende Geiſter 
in Literatur und Kunſt, Spitzen des Handels und 
der Induſtrie das Wort ergriffen und Der- 
wahrung dagegen eingelegt, daß hier ein neuer, 
und zwar ein beſonders ſchwerer politiſcher 
Fehler begangen werde. Aber die Proteſte müſſen 


holung des unglücklichen Verſuches ſeitens der 
Rechten und der Regierung geſchützt. f 

Das Gute hat jedenfalls die öffentliche Erörte⸗ 
rung dieſer Fragen gehabt, daß ſich das Publikum 
der ungeheuren Schwierigkeiten und Gefahren 
bewußt wurde, die in Geſetzesbeſtimmungen zur 
Bekämpfung des Umſturzes liegen. Die tönenden 
Worte verfangen nicht mehr, die Macht der 
Phraſe ift gebrochen, ſoweit es ſich um die „Be- 
ſchwörung des rothen Geſpenſtes“ handelt. Wer 
heute die Bekämpfung der Socialdemokratie mit 
Strafrecht und Polizei verlangt, muß auf die 
Gegenfrage gefaßt ſein: „Ninmft du damit nicht 
denen, die keine Gocialiften ſind, die „Rede und 
Preßfreiheit?“ Die Klärung der Anſichten iſt ein 
Derdienſt der Commiſſion, allerdings ein von der 
Mehrheit ungewolltes Berdienft. Die Minderheit 
drang darauf, daß die Berathungen nicht raſch zu 
Ende geführi würden, ſondern langſam und 
gründlich verliefen. In der Zwiſchenzeit durch- 
ſickerte die richtige Erkenntniß des Problems alle 
Schichten der Bevölkerung, und aus der Er- 
kenniniß erwuchs der Widerſtand. 


Telegramme. 


Das Befinden des Prinzen Joachim. 

Berlin, 19. März. Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, 
hat ſich das Befinden des Prinzen Joachim im 
Laufe des geſtrigen Tages gebeſſert, doch iſt die 
Widerſtandsfähigkeit des Patienten durch das 
. ͤ . nn u LESEN N 22 


erfinden; er lehnt ſich an die großen nieder- 
ländiſchen und ſpaniſchen Meiſter des 17. Jahr- 
hunderts an. Freilich iſt unſere Beobachtungs- 
gabe eindringlicher geworden, unſere Maler legen 
die geheimſten Falten der Seele bloß, und nicht 
ohne Grund feierte ein franzöſiſcher Kunſtſchrift⸗ 
ſteller gerade Lenbach als den bemunderns- 
wertheſten „evocateur des Ames“, als Seelen; 
beſchwörer. Leider hat ſich Danzig die vor einiger 
Zell gebotene Gelegenheit, ein Werk dieſes erſten 


Bildnißmalers unſerer Tage zu erwerben, entgehen 


laſſen. Es wäre, in der gegenwärtigen Ausſtellung 
aufgeſtellt, der beſte Maffſtab für die zeitweilig 
hier vereinigten Leiſtungen der Porträtmalerei 
geweſen. Daß Lenbachs Vorbild nicht allen Ge- 
noſſen als alleinſeligmachend erſcheint, beweiſen 
die zwei vortrefflichen männlichen Porträts von 
Friedrich Kenfer, der, wie wir hören, vielleicht 
feinen Wohnſitz von Harzburg nach unſerer Dater- 
ſtadt verlegen wird. Ich glaube nicht zu irren, 
wenn ich in den Werken des großen engliſchen 
Porträtmalers John Ewerett Millais das eigent- 
liche Vorbild für die von Henfer gewählte Auf- 
faſſung vermuthe. Die Art, wie der Maler das 
Licht auf dem Antlitz des Porträtirten ſammelt, 
wie er in feiner und doch nicht kleinlicher Weiſe 
die charakteriftiihen Züge durchführt, die vor- 
nehme, jeden aufdringlichen Effeci verſchmähende 
Art des maleriſchen Vortrags in dunklem Ge. 
ſammtton, alles erinnert an Millais. Ich wei 

nicht, ob Heyſer in dem von ihm gemalten Prof. 
Wislicenus gleichzeitig feinen Lehrer verehrt, 
zweifellos übertrifft er ihn in der Kraft ſeiner 
Charakteriſtin und in der Vornehmheit des 
maleriſchen Geſchmacks, durch welche letztere 
feine Porträts, wie jur Einſchränßung 
unſeres Lobes nicht unerwähnt bleiben darf, ſich 


Wien, 19. März. Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe 


Seereiſe antreten. 


anhaltende Fieber geſchwächt. 
größte Ruhe geboten und die Beſorgniſſe find 
noch nicht als geſchwunden zu betrachten. 


Der umgeformte Antrag Kanitz. 

Berlin, 19. März. Nach der „Deutſchen Tages- 
zeitung“ hat Nittergutsbeſitzer Grittner- Ober- 
ſchleſien dem Reichskanzler und dem Gtaatsrath- 
ſecretär Brefeld den umgeformten Antrag Kanitz 
eingereicht, der nunmehr heißt: Antrag betreffend 
die Einführung eines Reihsmonopols für Getreide- 
nahrungsmittelzufuhr für Menſchen. Derjelbe 
enthält auch die Anlegung von Getreide - Silos 
und die Einführung von Silokaſſenſcheinen. Der 
Antrag wird morgen im Staatsrathe berathen 
werden. 


Berlin, 19. März. Oberſt v. Gößnitz, Chef 
der Infanterie-Abtheilung im allgemeinen Kriegs- 
departement des Kriegsminiſteriums hat aus 
Geſundheitsrückſichten feine Entlafjung genommen. 
Zu feinem Nachfolger iſt Oberſtlieutenant v. Plötz 
beſtimmt. 

— die geſtern hier aus Anlaß der Feier des 
18. März abgehaltenen ſocialdemohratiſchen Ver ⸗ 
ſammlungen waren meiſtens ſehr ſtark beſucht, 
zum Theil ſogar überfüllt. Sie verliefen ſämmtlich 
ruhig bis auf eine Berfammlung in der Hafen- 
haide, in der eine erregte Scene vorkam. Ein 
Beſucher hatte einen anderen als geheimen Schutz- 
mann bezeichnet und trotz ſeines Leugnens wurde 
der Bezeichnete aus dem Saal entfernt. 

— Der Bund der Landwirthe in Hamm -Goeſt 
hat den nationalliberalen Abg. Schulze-Fenne auf- 
gefordert, ſein Mandat niederzulegen, wenn er 
nicht für den Antrag Kanitz eintreten will. 


Nana ei 


ie 


London, 19. März. Das Unterhaus hat nach 
langer Debatte den Antrag Lawſon auf Streichung 
von 1000 Pfund Sterling vom Marinebudget 
behufs Proteſtes gegen die Aufwendungen für 
die Flotte mit 159 gegen 32 Stimmen abgelehnt. 

London, 19. März. Lord Roſebern wird 
morgen dem Miniſterrath präſidiren. Ende der 
Woche wird ſich der Miniſterpräſident nach Wal- 
mercaftle bei Deal zu längerer Reconvalescenz 
begeben. 

Konſtantinopel, 19. März. Die Pforte hat dem 
Erſuchen der franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen 
Boiſchafter, den Delegirten der armeniſchen Com- 
miſſion einen eigenen Dolmeticher beizugeben, 
entſprochen. der Dragoman des franzöſiſchen 
Conſulats iſt dazu ernannt und bereits nach 
Muſt abgereiſt. 

Petersburg, 19. März. Der Zar hat den Bau 
des Wolgaer Uferkanals angeordnet, um auch 
großen Kandelsſchiffen die Einfahrt in den Kafen 
von Aſtrachan zu ermöglichen. Die Koſten ſind auf 
drei Millionen Rubel veranſchlagt. 

Newyork, 19. März. Nach längerer Unter- 
ſuchung wurden fünfundzwanzig höhere Polizei- 
beamte wegen Beſtechung unter Anklage geſtellt. 


vortheilhaft von ſeinen übrigen Arbeiten aus- 
zeichnen. Der joviale Humor des bekannten 
Schriftſtellers Stinde kommt in den kräftig ge- 
malten Zügen des gebräunten Antlitzes, in der 
natürlichen, ungezwungenen Kaltung und dem 
luftig blinzeinden Blick des Auges vorzüglich zum 
Kusdruck. Weit derber und äußerlicher gemalt 
ſind die eine gewiſſe Schneidigkeit affectirenden 
beiden Bildniſſe von Georg Meyn aus Berlin, 
von denen wir dem flotten Bruſtbilde des 
Kammerſängers Bulk ohne Bedenken den Vor- 
rang einräumen möchten. Eine ernſte und 
dennoch liebenswürdige Leiſtung tritt uns in dem 
weiblichen Porträt von Walter Hannemann 
entgegen, das anſpruchslos und kühl ſich auf 
eine der Wirklichkeit möglichſt nahekommende 
Wiedergabe der augenblicklichen Beobachtung be- 
ſchränkt, während Ismael Gent in feiner 
Porträt-Radirung des bekannten Berliner 
Chirurgen Borgmann die Chariſtik auch durch 
künſtleriſche Mittel im Sinne Menzels geift- 
reich zuzuſpitzen ſich bemüht. Zlott, lebendig 
und rüchkſichtslos in feinem Streben nach un- 
mittelbar uͤberzeugender Wahrheit iſt Männchens 
Bildnißkopf ſeines Bruders. Das bisher noch 
nicht ausgeſtellte Porträt des Directors Kuhnow, 
das einem übereifrigen Danziger Berichterſtatter 
bereits Gegenſtand einer etwas voreiligen Be- 
wunderung war, wird vorausſichtlich Gelegenheit 
bieten, Männchens Begabung auch auf dieſem 
Gebiete eingehender zu würdigen. 

Prof. Stryowski hat eine Reihe Porträts aus- 
geſtellt, unter denen uns das einer Dame in 
braunem Kleid trotz feiner vielleicht ein wenig zu 
ſüßlichen Eleganz das bemerkenswertheſte zu ſein 
ſcheint. Jedenfalls überragt es thurmhoch die 
Leiſtungen von zwei ebenfalls in Danzig lebenden 
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Conflict zwiſchen England und Nicaragua. 

Managua, 19. März. Der britiſche Geſandte 
hat der Regierung von Nicaragua ein Ultimatum 
zugeſtellt und darin eine Entſchädigung von 
15 000 Pfund für den vertriebenen Conſul Hetſch 
in Bloefield ſowie Einſetzung einer Commiſſion, 
welche die Entſchädigung für die verſchiedenen 
geſchädigten britiſchen Unterthanen feſtſetzen ſoll, 
geſtellt. Ein britiſches Kriegſchiff hat ſich nach 
Nicaragua begeben. das Ultimatum iſt am 
25. Februar überreicht worden und die britiſche 
Regierung hat eine Friſt von 7 Wochen zur Er- 
füllung dieſer Forderung geſetzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. März. 
Ein Auffehen erregender Beſchluß. 

Bezüglich der Währungsfrage hat der Staats- 
rath einen Beſchluß gefaßt, der in weiten 
Kreiſen der Nation Aufregung hervorrufen wird. 
Wie ſich hinterher herausſtellt und in unſerer 
heutigen Morgenausgabe telegraphiſch erwähnt ift, 
hat der Gtaatsrath „mit Befriedigung Kenntniß 
davon genommen, daß unter Anerkennung einer 
nachtheiligen Rückwirkung des zunehmenden 
Werthunterſchiedes zwiſchen Gold und Silber auf 
das Erwerbsleben zwiſchen den verbündeten Re- 
gierungen die Kerbeiführung eines Meinungs- 
austauſches mit anderen Staaten über gemein- 
ſchaftliche Maßregeln zur Abhilfe in Erwägung 
gezogen worden ſoll. Der Vorbehalt in der Er- 
klärung des Reichskanzlers vom 16. Februar — 
bei der Berathung des Antrags Friedberg u. Gen. 
—, daß dabei „der beſtehenden ee 
nicht präjudicirt werden ſolle“, befindet ſich in 
dem Beſchluß des Gtaatsraths nicht. 

Das iſt natürlich Waſſer auf die Mühle der 
Bimetalliſten. denn nur in dem unerjcütter- 
lichen Feſthalten der Regierung an der Gold- 
währung liegt die Garantie, daß das Reich ſeine 
ſicheren Währungsverhältniſſe und damit ſeinen 


nicht r 1 


län 
Mider in feen Angefhie 

3 ellen. Angeſichts 
dieſes Beſchluſſes des Staatsrathes eben 
bedauerlich, daß die Mittheilungen fih auf die 
gefaßten Beſchlüſſe beſchränken. Die bimetallifti- 
ſchen Blätter haben ſchon am Sonnabend ein 
großes Triumphgeſchrei über den Sieg ihrer 
Sache angeftimmt. Vor allem müßte man doch 
wiſſen, wie dieſer mit der Erklärung des Reichs- 
kanzlers in Widerſpruch ſtehende Beſchluß zu 
Stande gekommen iſt. 


Zum Rücktritt des Botſchafters v. Werder. 


Der Rücktritt des deutſchen Botſchafters in 
Petersburg, Generals v. Werder, von ſeinem 
Poſten ift überraſchend nicht gekommen. Als vor 
mehreren Jahren der damalige deutſche Bot- 
ſchafter in Petersburg, General der Infanterie 
und Generaladjutant des Kaiſers v. Schweinitz, 
ſeinen ſeit dem 4. März 1876 bekleideten Poſten 
aufgab, galt es allgemein als ſelbſtverſtändlich. 
daß kein anderer als General v. Werder Bol- 
ſchafter an der Newa werden würde. v. Wer der 
kannte die Petersburger Berhältniffe ganz genau. 
Wenn die Verhältniſſe ſich zwiſchen dem Berliner 
und dem Petersburger Hofe viel freundlicher in 
den letzten Jahren geſtaltet haben, ſo iſt dies ein 
weſentliches Berdienft des ſcheidenden Botſchafters. 
Daß der alte General, der auch von mannich- 
fachen Krankheiten in der letzten Zeit viel geplagt 
wurde, jetzt, da ein junger Kaiſer an der Newa 
herrſcht, das Bedürfniß nach Ruhe empfindet, iſt 
wohl ſelbſtverſtändlich. v. Werder hat eine mehr 
. . ̃˙. .. . .. 


Malerinnen, deren Namen kritiſch feſtzunageln 
die Galanterie uns verbietet. Wenig erfreulich 
wirkt auch das eintönig graue, glatt gemalte 
Bildniß von Louis in Berlin, das die Züge eines 
aus unſerer Vaterſtadt ſtammenden Chemikers 
feſthält, der auf unſerer Ausftellung auch 
als liebenswürdiger Dilettant der Landſchafts- 
malerei vertreten und als humoriſtiſcher 
Dichter gewiß vielen Danzigern bekannt iſt. 
Hugo Arendt, ein ehemaliger Schüler der 
Berliner Akademie, ſchließlich hat ein Danziger 
Porträt ausgeſtellt, welches von ernſtem Streben 
und einer ſchon von früheren hieſigen Aus- 
ſtellungen nicht unbekannten achtungswerthen Be- 
gabung Zeugniß ablegt. Die Züge des um das 
Zuſtandekommen unſerer Kunſtausſtellung wohl 
verdienten Herrn ſind liebevoll ſtudirt und mit 
gutem Gelingen wiedergegeben. Die Bedenken, die 
man gegen Faltung und kleine Schwächen der 
Ausführung geltend machen könnte, erledigen ſich 
angeſichts des Umſtandes, daß das Bild dem 
Maler ſelbſt in ſeinen Einzelheiten noch nicht als 
ganz vollendet gilt. 

Danzig würde ſeinen Porträtmalern zweifellos 
würdige Aufgaben ſtellen können und dürfte 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen darauf 
rechnen, daß ihre Löſung nicht nur dem Cohal- 
finn, ſondern auch der Kunſt zu gut käme, wenn 
man ſich entſchließen wollte, den engherzigen und 
volkswirthſchaftlich unrichtigen Standpunkt auf- 
zugeben, daß bildende Aunft ein unter allen Um«- 
ſtänden „zu theuer“ bezahlter Luxusartikel ſel. 
Die Zinſen, welche eine wohlangebrachte Kunſt 
pflege einem Gemeinweſen trägt, laſſen ſich freilich 
nicht in Mark und Pfennig ausrechnen, aber fie 
ſind dafür auch geringeren Coursſchwankungen 
ausgeſetzt als jeder materielle Beſitz. 


als fünßiglährige Dienftzeit bereits hinter ſich; er 
iſt 125 11 Auguft 1840 Secondelieutenant ge- 
worden. x 

Wenn nun bezüglich der Nachfolgerſchaft bereits 
der Name des Grafen Herbert Bismarck ge- 
nannt worden iſt, ſo vergißt man dabei ganz, 
daß erſt unlängſt ein der Familie Bismarck nahe; 
ftehendes Blatt erklärt hat, Graf Herbert ſei ent- 
ſchloſſen, unter dem Fürſten Hohenlohe ebenfo- 
wenig zu „dienen“, als unter Caprivi. 


Staatsrath und Tarifreform. 


Die (telegraphiſch in unferer heutigen Morgen- 
ausgabe mitgetheilten) Beſchlüſſe des Staatsraths 
zu Gunſten der Reform der Eiſenbahntarife 
ſtimmen mit der Auffaſſung der Regierung und 
der großen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
überein; nämlich in der Befürwortung allge- 
meiner Staffeltarife, d. h. ſinkender Frachten 
bei fteigender Entfernung. Im beſonderen Intereſſe 
der Landwirthſchaft wird ferner die möglichſte 
Herabfegung der Frachten für landwirthſchaftliche 
Rohftoffe und Erzeugniſſe befürwortet. In dieſer 
Allgemeinheit iſt der Beſchluß ſchon aus finanziellen 
Nückſichten unausführbar. Ueber die Erſchwerung 
der Getreideeinfuhr auf den Strömen und 
Kanälen hat der Staatsrath ſich nicht einigen 
können; dagegen hat er anerkannt, daß Naß- 
regeln dieſer Art ohne weſentſiche Wirkung auf 
die Preisbildung des Getreides bleiben würden. 
Das iſt immerhin ſchon etwas. 


Das neue Branntweinſteuergeſetz. 


Nunmehr hat der Bundesrath der neuen 
Branntweinſteuervorlage ſeine Zuſtimmung er- 
theilt, deren Inhalt nach der geſtern genehmigten 
Jaſſung von der minifteriellen „Berliner Cor- 
reſponden)“ wie folgt wiedergegeben wird: 

Der Geſetzentwurf verzichtet von vorneherein 
auf die Erzielung von Mehreinnahmen. Dagegen 
iſt eine Umgeſtaltung des geltenden Geſetzes in 
viel weiterem Umfange vorgeſehen, als es die 
Vorlage in der Seſſion 1892/93 beabſichtigte. 
Obgleich die Branntweinproduction ſeit dem 
Jahre 1887 um 25 Proc. zurückgegangen ift, fo 
überſteigt doch die Production der Brennereien 
den inländiſchen Bedarf um einige hunderttauſend 
Fectoliter, die nicht vollſtändig aus dem Lande 
herausgeſchafft werden können und daher einen 
ſchweren Druck auf die Spirituspreiſe ausüben. 
Um daher das Gleichgewicht zwiſchen den Gpiri- 
tuspreiſen und den Productionskoſten wieder 
herzuftellen, ſoll der dauernden Anſammlung 
größerer Branntweinbeſtände im Inlande da- 
durch vorgebeugt werden, daß die übermäßige 
Branntweinerzeugung durch eine Brennſteuer er- 
ſchwert, die Ausfuhr durch eine Exportprämie 
erleichtert wird. Ferner foll das Verhältniß der 
verſchiedenen Brennereigattungen zu einander 
neu geordnet werden. Im Entwurf wird daher 
für die verſchiedenen landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Brennereien je eine beſondere 
Staffelung der Brennſteuer in Ausſicht genommen. 

Im Einzelnen beſtimmt der Entwurf, daß die 
Geſammtjahresmenge, von der der niedrigere 
Abgabeſaßz zu entrichten iſt, das Gejammicontin- 
gent, ſowie der Betrag des Abgabeſatzes alle 
fünf Jahre einer Revifion unterliegen ſoll. Die 
Erhebung der Maiſchbottichſteuer ſoll nur noch 
in den landwirihſchaftlichen Brennereien erfolgen. 
Als Materialbrennereien gelten diejenigen Bren- 
nereien, die während des ganzen Betriebsjahres 
lediglich nichtmehlige Stoffe mit Ausnahme von 
Melaſſe, Rüben und Rübenſaft, verarbeiten. Die 
Branntweinmaterialien-Steuerſätze bleiben un- 
verändert. In den gewerblichen Brennereien, 
einſchließlich der Melaſſebrennereien, ſoll weder 
eine Erhebung der Maiſchbottichſteuer noch der 
Materialfteuer ftattfinden, dagegen ſoll von dem 
in ihnen hergeſtellten Branntwein, ſo weit er der 
Berbrauchsabgabe unterliegt, ein Zuſchlag daſu 
erhoben werden, der 0,16 bis 0,20 Mk. für das 
Liter reinen Alkohols beträgt. Auf Antrag ſollen 
auch landwirihſchaftliche und Materialbrennereien 
von der Erhebung der Maiſchbottich- oder Brannt- 
weinmaterialſteuer frei gelaſſen werden. In dieſem 
Fall ſoll an Stelle der Maiſchbottichſteuer ein 
Zuſchlag zur Derbrauchsabgabe von 0,12 bis 0,20 
Mk. für das Liter reinen Alkohols erhoben 
werden, je nach der Menge des erzeugten Brannt- 
weins und je nachdem, ob die Brennereien mit 
oder ohne Kefenerzeugung betrieben werden. An 
Stelle der Materialſteuer ſoll ein Zuſchlag von 
0,08 bis 0,20 Mk. für das Liter erhoben werden 
je nach der Menge des jährlich erzeugten Alkohols. 

die Brennſteuer ſoll betragen in landwirth- 
ſchaftlichen Bennereien 0,5—6 Mk. für das 
1 je nachdem die Erzeugung 300 bis 

Hectoliter jährlich bis zu 3 Keckoliter und 
darüber beträgt, für die Zeit vom 1. Juni bis 
15. September außerdem noch 2—5 Mk. für das 
Hectoliter je nach dem Inhalt des täglich be- 
maiſchten Botlihraums. In gewerblichen Brenne- 
reien ſoll die Brennſteuer ebenfalls von 0,5—6 Mk. 
für das Hectoliter ſteigen, doch ſoll hier die Köchſt⸗ 
befteuerung bereits bei 2400 Kectoliter jährlicher 
Productionsmenge erreicht werden, in jämmt- 
lichen Brennereien, die im Lauf des Jahres Hefe 
erzeugen, in denjenigen gewerblichen Brennereien, 
die Melaſſe, Rüben oder RNübenſaft ver- 
arbeiten, ſowie in den Materialbrennereien endlich 
bereits bei 1400 Hectoliter jährlicher Pro- 
duction. Sofern in den gewerblichen Brennereien, 
welche Melaſſe, Rüben oder Kübenſaft ver- 
arbeiten, in einem Betriebsjahre eine Alkohol- 
menge hergeſtellt wird, die das Contingent um 
mehr als ein Fünjtel überſteigt, ſoll die Brenn- 
ſteuer um 5 Mark für jedes weitere Hectoliter 
reinen Alkohols erhöht werden; in denjenigen 
Brennereien der bezeichneten Art, denen ein 
Contingent nicht zugetheilt iſt, ſoll die geſammte 
Erzeugung der erhöhten Brennſteuer in der Weiſe 
unterliegen, daß für die Erzeugung bis zu 300 
Hectoliter je 5 Mark vom Hectoliter reinen 
Alkohols erhoben werden. Der Ertrag der 
Brennfteuer iſt auf 2—2½ Millionen Mark ver- 
anſchlagt. Danach ſoll eine Ausfuhrvergütnng 
von 6 Mark für das Hectoliter gewährt werden, 
wobei dann vorausſichilich noch ein genügender 
Ueberſchuß übrig bleibt, um den Einnahmeaus- 
fall zu decken, der in Folge der Zuſchlagsermäßt⸗ 
gungen für die kleinen landwirthſchaſtlichen Hefe- 
drennereien erwartet wird und auf 150 000 bis 

000 Mark zu ſchätzen ift. 
Eine wichtige Uebergangsbeſtimmung ift ferner 
für die Melafjebrennereien aufgenommen. um 
die Ueberſchwemmung des Marktes mit Melafje- 
ſpiritus zu verhindern, ſollen in allen Melaſſe ver- 
arbeitenden Brennereien, die im laufenden Be- 
wiebsjahre eine Alkoholmenge herftellen, die das 
Contingent um mehr als 50 Proc. überſteigt, für 
ledes weitere nach dem 31. Mär; bergeſtellte 


Hectoliter reinen Alkohols 5 Mk. Brennſteuer er- 
hoben werden; in nicht contingentirten Melaffe- 
brennereien ſoll ſogar jedes in der Zelt vom 
1. April bis 30. September d. J. erzeugte 
Hectoliter Alkohol dieſer Brennſteuer unterliegen, 

Im übrigen ſoll das Geſetz am 1. Oktober d. J. 
in Kraft treten. 


Die Stichwahl in Eſchwege- Schmalkalden 
hat geſtern ſtattgefunden und iſt ſo verlaufen, 
wie es nach Lage der Dinge vorauszuſehen war. 
Es wird uns heute über das Refultat gemeldet: 

Eſchwege, 19. März. (Telegramm.) Bei der 
geſtern vollzogenen Reichstagserſatzwahl iſt der 
Antiſemit Iskraut mit 9845 Stimmen gewählt 
worden. der Soclaldemokrat Kuhn erhielt 6766 
Stimmen. 


Im erſten Wahlgange vom 28. Februar waren 
insgeſammt 16037 Stimmen abgegeben. Davon 
hatten Huhn (Soc.) 5605 und Iskraut (Antiſem.) 
3826 Stimmen erhalten. der freifinnige Can- 
didat hatte 3400, der nationalliberale 3100 Stimmen 
erhalten, welch letztere dann auf Iskraut über- 
gegangen find. Die ganze Wahl iſt im übrigen 
wieder einmal ein draftiiher Beweis für den 
Unſegen der Uneinigkeit mit den Liberalen. Hätten 
fie einen gemeinſamen Candidaten aufgeftellt, To 
hätten ſie glänzend ſiegen müſſen, getrennt, wie 
fie waren, find fie total geſchlagen worden und 
nicht einmal in die Stichwahl gekommen. Der 
lachende Dritte ift ein Antiſemit extremſter Art. 
Wann endlich wird man die nöthigen Lehren 
aus ſolchen Vorgängen ziehen? 


Der militäriſche Miniſterſturz in 
Spanien. 

Geſtern fand bei der Königin-Regentin die erſte 
Berathung zur Neubildung eines Cabinets ſtatt, 
an welcher die Vorſitzenden der beiden Kammern 
und die früheren Colonialpräſidenten Theil 
nahmen. In politiſchen Kreiſen hält man es für 
möglich, daß Sagaſta mit der Neubildung betraut 
werde; Martine? Campos foll dieſe Löſung der 
Kriſis unterſtützen. 8 

Ueber die Demiffion des Miniſteriums erfährt 
der „Standard“, der Miniſterpräſident Sagaſta, 
ſowie die übrigen Miniſter, mit Ausnahme des 
Kriegsminiſters, hätten ſogleich beſchloſſen, ihre 
8 einzureichen, als ſie erfuhren, daß der 
Corpsgeiſt die Generäle und Offiziere aller Rang- 
klaſſen bewogen habe, die Partei der jungen 
Offiziere, welche die Zeitungsredactionen ange- 
griffen hatten, zu nehmen. 

Nach Privatbriefen aus Madrid dauert die Er- 
regung der Offiziere gegen die Preſſe fort. Wäh- 
rend der Nacht von Sonntag zu Montag ließen 
mehrere Blätter ihre Arbeitsräume durch bemaff- 
nete Leute bewachen, um etwaige Angriffe ab- 
wehren zu können. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden die Bureaus durch Poliziſten be- 
wacht. die Preſſe in Madrid hofft, Martinez 
Campos werde die genügende Autorität beſitzen, 
um eine Erneuerung ſolcher Zwiſchenfälle, wie fie 
in jüngſter Zeit vorgekommen ſind, zu verhindern. 
Campos hatte übrigens, wie verlautet, noch bevor 
ihm die Abſicht Sagaſtas, fein Amt 8 
bekannt war, demſelben einen Dienſt als Soldat 
angeboten 1 3 


Madrid, 19. März. (Telegramm.) Die Sitzungen 
des Senats und der Kammer wurden nach Ver- 
leſung der Demiffion des Miniſteriums aufge- 
hoben. Miniſterpräſident Sagaſta hat die bis- 
herigen Miniſter zu einer Berathung zuſammen⸗ 
berufen. Verſchiedene republikaniſche Blätter 
werden wegen ihrer Tagesberichle vom Kriegs- 
gericht ſtrafrechtlich verfolgt. 

Marſchall Martine; Campos empfing geſtern 
die Offiziere der Garnifon von Madrid. 

Madrid, 19. März. (Telegramm.) Zahlreiche 
Redacteure haben Kerausforderungen zum Zwei- 
kampf von Dffijieren erhalten. der Platzcom- 
mandant hat über 270 Ofſhiere Arreſtſtrafen 
verhängt. Mehrere Oberſte, welche die Offiziere 
zu den Gewaltthaten aufgefordert haben, ſind in 
den Ruheftand verſetzt worden. 

* 


Das liberale Miniſterium Sagaſta hat 2 Jahre 
und 4 Monate gedauert. Es folgte am 9. Dezbr. 
1892 dem conſervativen Canovas. 


Abermals ein amerikaniſches Schiff beſchoſſen. 

Kaum iſt der Zwiſchenfall zwiſchen Amerika und 
Spanien wegen des Beſchießens des amerikani- 
ſchen Dampfers „Alliance“ durch ein ſpaniſches 
Kanonenboot auf diplomatiſchem Wege beigelegt, 
wird aus Newnork abermals ein ganz ähnlicher 
Vorfall gemeldet. Danach feuerte ein ſpaniſches 
Kanonenboot auf der Höhe von Puerto Padre 
(Cuba) auf einen amerikaniſchen Schooner und 
brachte denſelben zum Sinken. Die aus 16 Per- 
onen beſtehende Mannſchaft ſoll umgekommen 
ein. Staats ſecretär Greſham hat keine Be- 
ätigung der Meldung erhalten. 


Ueber die Meuterei in Rio de Janeiro 


ſind der Berliner braſilianiſchen Geſandtſchaft 
folgende weiteren Telegramme aus Rio de Janeiro 
zugegangen: 

Die Infubordination der Zöglinge der Militär- 
ſchule in Rio de Janeiro gegen den Comman-— 
danten der Gaule hat die Regierung zu Gegen- 
maßregeln genöthigt. Diele der Zöglinge ſind 
entlaſſen, andere gänzlich aus den Reihen der 
Armee geſtrichen worden, ein Theil derſelben be- 
findet ſich in Feftungshaft. die Armee hat ſich 
vollkommen correct verhalten und die öffentliche 
Meinung ſteht durchaus auf ſeiten der Regierung. 
Die Ordnung iſt wiederhergeſtellt. Anſamm- 
lungen in den Straßen ſind ohne Anwendung 
von Gewalt zerſtreut worden. 


von oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplaßz. 

Wie der „Nemnork - Herald” aus Shanghai 
meldet, nahmen die Japaner in der Nähe von 
Nütſchwang die auf drei Monate berechneten Bor- 
räthe der chineſiſchen Truppen in der Mandſchurei 
fort. Die Eninefen müßten ſich daher ergeben 
oder nach Peking zurüchlehen. Die dritte 
japaniſche Armee, welche Wei-hei-wei nahm, ift 
nunmehr für den bevorſtehenden Feldzug in der 
Provinz Petſchili beſtimmt. 

Prin Aomatfu iſt zum Oberbefehlshaber des 
für Petſchili beftimmten Expeditionsheeres ein- 
geſetzt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. März. Die „Berliner Correſpon⸗ 
denz“ meldet: Nach Beſtimmung des Ka ers 
werden am 1. April zur Feier des achtzigſten 
Geburtstages des Fürſten Bismarck die Reichs- 
und Staatsgebäude beflaggt. 

Ein Antrag, zum achtzigſten Geburtstage des 
Zürften Bismarck einen Glückwunſch nach 
Friedrichsruh zu überſenden, welcher mit zahl- 
reichen Unterſchriften der conſervativen, der frei- 
conſervativen und der nationalliberalen Fractionen 
bedeckt iſt, wurde heute im Abgeordnetenhaufe 
eingebracht. 

Wie der „Lok.-Anz.“ mittheilt, wird ſich der 
Kaiſer am 26. März nach Friedrichsruh begeben. 

Die Stadtverordneten-Berſammlung in Kalle 
hat dem Antrag des Magiſtrats, den Zürften 
Bismarck zum Ehrenbürger zu ernennen, zu- 
geſtimmt. 


*[Reichsfiscus und Gemeindelaſten.] Die 
Erwägungen über die Herftellung eines Geſetz⸗ 
entwurfs betreffs Heranziehung des Reichsfiscus 
zu den Gemeindelaſten ſchweben noch immer. 
Wie jetzt feſtſteht, wird ein ſolcher Entwurf in 
der laufenden Tagung die geſetzgebenden Factoren 
nicht beſchäftigen, da wegen der Schwierigkeit der 
Materie die Berhandlungen noch zu keinem Er- 
gebniß geführt haben. da nun aber unleugbar 
einzelnen Gemeinden ſchon Mißſtände aus den 
gegenwärtigen Berhältniffen erwachſen find, ſo iſt 
man in Erörterungen darüber eingetreten, ob 
und auf welchem Wege inzwiſchen den aus Anlaß 
des Beſtehens von Reichsbetrieben innerhalb 
ihres Gebietes in eine Nothlage gerathenen Ge- 
meinden, welchen die Heranziehung des Reichs zu 
den Gemeindeabgaben nach der damaligen Lage 
der Geſetzgebung beſchränkt ift, ein Aus gleich zu 
gewähren fein möchte. Dieſe Erörterung und die 
zur Gewinnung einer zuverläſſigen Grundlage 
eingeleiteten Ermittelungen find noch nicht ab- 
geſchloſſen. 

* [Der Berliner Berein gegen Derarmungl], 
der jwei Jahre jünger iſt als der zu gleichem 
Zweck im Jahre 1868 gegründete Danziger Ver- 
ein, feiert in dieſem Jahre fein 25 jähriges Jubi- 
läum. der Vorſtand, an deſſen Spitze der 
Wirkl. Geh. Legationsrath Minifterialdirector 
Reichardt ſteht, veröffentlicht einen ausführlichen 
Bericht über die Thätigkeit des Dereins. Die 
Zahl der Mitglieder, die im Jahre 1870 8553 
betrug, dann bis auf 18 044 im Jahre 1884 ſtieg, 
beträgt gegenwärtig 9851. Danzig hatte im Jahre 
1894 1317 Mitglieder, alſo verhältnißmäßig etwas 
mehr. Die laufenden Jahresbeiträge bewegen 
ſich zwiſchen 75 und 100 000 Mk. Als ein großer 
Erfolg darf die Nachfolge bezeichnet werden, 
welche der Derein in zahlreichen Städten gefunden 
hat und zwar über die Grenzen Deutſchlands 
hinaus, fo in Condon, Wien, Prag, Nancheſter, 
Reval, Riga, Warſchau, Petersburg, Moskau, 
Nemnork, Philadelphia, Waſhington, Adelaide 
u. f. w. In dem Bericht heißt es u. a.: „Gegen- 
über unſeren wohlhabenden Mitbürgern gilt es, 
die Indifferenten — indifferent nicht für das 
Elend, aber für die richtige Art der Hilfeleiſtung 
— zu gewinnen. 000 —11 000 — 12 000 Mit- 

das find heine Zahlen, die den Der- 


lieder — 
45 i der Wohlthätigkeits e einer Welt- 
| Bätniten, den mit jährlich 38600 vis 17 000 


Geſuchen an uns herantretenden Anſprüchen ent- 
ſprechen.“ Der Bericht ſchließt mil dem Wunſche, 
daß die Aufgabe des Bereins immer beſſer gelöft 
werden möge, die durch das dichterwort zu- 
treffend gekennzeichnet iſt: Hilft dem Armen die 
tägliche Gabe Begüterter? — Halb nur! Hilf 
ihm, daß er ſich felbft helfe, fo hilſſt du ihm ganz! 

* [Der Nothſtandscredit.] Der Antrag der 
conſervativen Partei, zwanzig Millionen Mark zu 
2½ v. F. den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
zur Befriedigung des Creditbedürfniſſes von Staats 
wegen zur Verfügung zu ſtellen, iſt von der frei- 
confervativen Fraction nicht unterzeichnet worden. 
Die „Poſt“ erklärt, ſichtlich parteiofficiös, es ſei 
dankbar anzuerkennen, daß ſich die Rechte ſetzt 
u den bisher vornehm beſpöttelten „kleinen 
Mitteln“ herablaſſe; aber geeigneten landwirth- 
ſchaftlichen Creditoerbänden gewähre ſchon jetzt 
die königliche Seehandlung billiges Geld. das 
freiconſervative Blatt fährt fort: 

Es iſt nothwendig, wenn die Seehandlung 
zu einer Ceniralſtelle für die landwirthſchaft⸗ 
liche Creditorganiſation ausgeſtaltet werden ſoll, 
daß man ſich über die organiſatoriſchen 
Vorausſetzungen für dieſe Erweiterung des 
Geſchäftskreiſes des ſtaatlichen Bankinftituts 
klar wird und dieſe Seite der Sache zunächſt 
in Betracht zieyt. Dies iſt allerdings der 
ſchwierigere Theil und nicht ganz ſo leicht, als 
einfach mit 20 Millionen Mark und 2½ v. f. 
zu operiren. Wer aber nicht bloß nach außen 
Reklame machen, ſondern der Sache wirklich 
nützen will, muß ſich ſchon dieſer Arbeit mit 
unterziehen. Auch wird, wenn erſt die Ergeb- 
niſſe der Berathung des Staatsrathes vor- 
liegen, bei der zmeifellos Gedanken der hier 
in Rede ſtehenden Art mit zur Erörterung ge- 
langten, der Boden für ein Vorgehen in der 
Landesvertretung ungleich geebneter ſein, als 
jetzt. die Haft, mit welcher der Antrag von 
Mendel eingebracht worden iſt, iſt vom rein 
ſachlichen Standpunkte nicht recht verſtändlich, 
dient aber ſicher zur Förderung der Sache nicht. 
I Börſengeſetz.] Die „Berliner Correſponden“ 

meldet: Der Entwurf eines Börſengeſetzes nebſt 
der Begründung wird nunmehr vom Reichs- 
kanzler dem Bundesrathe vorgelegt werden. 


Münſter i. Weſtf., 18. März. Das Beileids- 
telegramm des Kaiſers an die Familie des 
verſtorbenen Freiherrn v. Gchorlemer-Alft hat, 
wie der „Weſtfale“ meldet, folgenden Wortlaut: 

„Mit tiefem Schmerze hat mich die Nachricht 
von dem Dahinſcheiden Ihres Ferrn Vaters 
erfüllt, eines Mannes, der ebenſo durch Kin- 

abe an fein Vaterland, wie an feine Kirche 
ich auszeichnete und der mir oft ein Freund 
und Berather geweſen iſt. Die Trauer, welche 
um den Heimgang des Verewigten nicht nur 
feine Heimathsprovinz, ſondern die weiteſten 

Kreiſe des Daterlandes empfinden werden, möge 

dazu beitragen, Ihren Schmerz zu lindern. Von 

mir aber bitte ich Sie und die Ihrigen, den 

Rusdruck meines innigen Bellelds entgegen · 

nehmen zu wollen. gez. Wilhelm I. R.“ 

Das genannte Blatt veröſſentlicht ferner folgen- 
des, von dem Geheimen Cabinetsrath v. Lucanus 
im Auftrage des Kaiſers an den weſtfäliſchen 
Bauernverein gerichtete Telegramm: 

„Herrn Oekonomlerath Winkellmann. 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König ſind 
dur die Trauerbotſchaft von dem Ableben 
des Freiherrn v. Schorlemer -Alſt tief ergriffen 


und laſſen dem weſtfäliſchen Bauernverein zu 

dem Verluſte feines verdienſtlichen Vorſitzenden 
allerhöchſtihr Beileid ausſprechen. 
Auf allerhöchſten Befehl 

gez. v. Lucanus, Geh. Cabinetsrath.“ 

Don dem Reichskanzler Fürften zu Hohenlohe 

ging der Familie des Verewigten folgendes 

Telegramm zu: 

„Der Tod Ihres Herrn Vaters erfüllt mich 
mit tiefem Schmerze. Ich bitte Sie und die 
Ihrigen, von meiner aufrichtigen Theilnahme 
überzeugt zu ſein.“ 

Die Freiſinnigen werden als Zeichen ihrer An- 
erkennung einen Kranz auf ſein Grab niederlegen. 


Braunſchweig, 18. März. der Regent Prinz 
Albrecht iſt mit ſeinem zweitälteſten Sohne, dem 
Prinzen Joachim, in der letzten Nacht von hier 
über Dliſſingen zu mehrwöchigem Aufenthalt nach 
dem engliſchen Seebade Ilfracomde am Briſtol⸗ 
kanal abgereiſt. 


Hamburg, 18. März. die „Hamburgiſche 
Börſenhalle“ bezeichnet die Mittheilung des 
„Jinanz-Ferold“, daß der norddeutſche Liond 
auf Grund von Verträgen, welche er mit 
Agenten der argentiniſchen Regierung abge- 
ſchloſſen habe, Auswanderern in Argentinien Land 
und eventuell ſelbſt Vorſchüſſe zuweiſen werde, 
für unrichtig. 

Stuttgart, 18. März. Wie der „Schwäbiſche 
Merkur‘ meldet, hat der commandirende General 
des 13. Armeecorps v. Moelckern fein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht. 

Schweden. 

Stockholm, 18. März. den beiden Kammern 
wurde heute ein kgl. Schreiben zugeftellt, be⸗ 
treffend die Wahl beſonderer Vertreter des Reichs 
tags, welche mit dem Könige über die norwegiſche 
Frage berathen ſollen. (1. 2) 


China. 

[Hochmuth chineſiſcher Senerale.] Für den 
Hochmuth der chineſiſchen Generale iſt die 
Proclamation bezeichnend, die der General Wu-ta- 
tſchung vor einiger Zeit an die Japaner richtete. 
Sie lautete: „Sonderproclamation Wus, kaiſerl. 
Kilfscommiſſars der Landesvertheidigung, Beamten 
des erſten Knopfes, Präſidenten des Kriegsamtes, 
Dicepräſidenten des Zenſorenamtes und Gouver⸗ 
neur von KHunan: „Nachdem ich über 50 Bataillone 
Kunantruppen in den letzten drei Monaten zu- 
ſammengebracht, fie tüchtig einegercirt und mit 
Magazingewehren bewaffnet habe, bin ich jetzt 
bereit, fie dem Feinde entgegenzuführen. Es iſt 
gewiß, daß innerhalb zmeier Monate ent- 
ſcheidende Schlachten geſchlagen werden. Wie 
könnt ihr Japaner, erſchöpft durch Hunger und 
Kälte, gegen meine friſchen Truppen ankommen? 
Ihr Japaner habt junge Weiber und Kinder da- 

eim, die weinen und eure Rückkehr erſehnen. 
Ihr ſeid nur die Werkzeuge des Otori. Ihr ſeid 
durch Conſcription gezwungen worden, euch 
unſere Kugeln in den Leib ſchießen zu laſſen. 
Wenn ihr ſiegt, ſo erhalten eure Generale allen 
Ruhm und alle Ehre. Wenn ihr geſchlagen 
werdet, ſo laufen ſie davon und ihr 
Soldaten müßt dulden. Ich bin jedoch auch 
von gutmüthiger Geſinnung und kann es 
nicht ertragen, daß ihr vernichtet werdet 
durch meine friſchen Bataillone in dieſer furcht⸗ 
baren Kälte. Ich theile euch jſapaniſchen 
Soldaten deshalb mit, daß im Falle einer Meder⸗ 
lage, wenn ihr nicht wißt, wohin ihr laufen jollt, 
ihr euch umſchauen könnt nach meinen Schildern, 
auf denen fteht: „Ergebt euch und vermeidet den 
Tod“. Dann mögt ihr euch ſofort den befehligenden 
Offizieren ſtellen, die ſich durch Milde und Ge- 
rechtigkeit auszeichnen. Dann müßt ihr eure Waffen 
fortwerfen und vor den Schildern niederknien. 
Dann werdet ihr in unſer Lager aufgenommen 
werden und zwei Mahlzeiten täglich bekommen. 
Ihr werdet gut dehandelt werden wie unſere 
eigenen Leute. Ihr werdet keine Strafarbeit er- 
halten, und wenn der Friede geſchloſſen iſt, ſo 
wird man euch in Dampfern nach eurer Heimath 
ſenden, damit ihr eure Frauen und Kinder wieder⸗ 
fehet. Ich ſchwöre beim Kimmel, der Erde und 
den Göttern, daß es bei dieſen Worten bleiben 
foll. Sonſt würde ich mein zutzünftiges Leben ge- 
fäyrden. Wenn ihr aber auf meine Worte nicht 
hören wollt, ſo kommt mit euren beſten Truppen. 
der Sieg wird den beſten Soldaten gehören. 
Meine militäriſche Erfahrung während der letzten 
15 Jahre verſichert mich, daß ich meinen Truppen 
trauen kann.“ — So die Proclamation, aber bei 
der Einnahme Yin-koms ergriffen gerade dieſe 
Hunan-Truppen Wu-ta-iſchungs das Kaſenpanier, 
ſobald die Kugeln der Japaner pfiffen. 

Afrika. 

* Aus Pretoria wird vom 17. März gemeldet: 
Die Zufammenkunft der Transvaal-Commiſſion 
mit den Abgeſandten der Swazis nahm einen 
befriedigenden Derlauf. der König Unguane 
wurde zum Oberhaupt der Swazis proclamirt. 

D —— 


Bon der Marine. 

*Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt der Kreuzer „Möwe“ 
(Commandant Capitänlieutenant Faber) am 17. März 
in Sydney angekommen. 


a 2 MN. A. 4.20, 
Seas, Danzig, 19. März Neat b. zz, 
Detterausſichten für Mittwoch, 20. März, 
und zwar für das a e Deutſchland: 

Ziemlich milde, vielfach wolkig mit Sonnen- 
ſchein. Stellenweiſe Nadıtfroft. Windig. 
Für Donnerstag, 21. März: 
Angenebm, nge, Binde nnenſchein. Stellen- 
jederſchläge. ! 
weiſe Nied Für Freitag, 25 er 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit 
Sonnenſchein. Siellenweiſe Niederſchläge. Windig. 
Für Sonnabend, 23. März: 
Ziemlich milde, Dielfach bedeckt. Niederſchläge. 
Windig. 


* [Bom Gunde.] unſer heutiges Gundtele- 
Denen aus Helſingör meldet: Treibeis an der 

eſtſeite paſſirbar. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute ein Waſſerſtand von 1.63 Meter (unver- 
ändert wie in voriger Woche) gemeldet. — Die 
Wen arbeiten zwiſchen Fordon und 


Thorn. Sie follen dort jent nur langſam vor- 
wärts kommen. 

* [Blumenfpenden.] 34 den bevorſtehenden 
Zeierlihkeiten der »eifehung des verftorbenen 
Generallandſchaftsdirectors. Wirkl. Geh. Rath 
v. Körber-Körberode find von der weſtpreußiſchen 
—— — in Marienwerder, von der 
irection der neuen weſtpreußiſchen Landſchaft 
und von der Generallandicaftsdirection im 


Marienwerder dei der Blumenhandlung des Hrn. 
Brüggemann und von den bieſigen Beamten der 
weſtpreußiſchen Darlehnskaſſe bei der Firma Arndt 


u. Co. kostbare Kränze beſtellt worden. Die 
Schleifen mit den Widmungen liegen bereits in 
den Schaufenſtern der erwähnten Firmen aus. 


„ IPlötſicher Tod.] Heute Morgen ſtarb 
* am Herzſchlage Kerr Kaufmann Albert 
öhne, Inhaber einer hieſigen größeren 
Holzhandlung. der Derſtorbene hatte den 
geſtrigen Abend noch völlig munter im 
Areiſe der Seinigen zugebracht und wurde von 
denſelben heute Morgen todt in ſeinem Zimmer 
gefunden. Herr Köhne hatte vor 30 Jahren als 
Freiwilliger in der Lincoln'ſchen Armee den 
amerikaniſchen Freiheitskrieg mitgemacht und 
daſelbſt ſchnell den Brad eines Oberſten errungen. 


„[Withelmtheater.] Wer ein paar vergnügte, 
angenehme Stunden verleben will, findet jetzt im 
Wilhelmtheater dazu die beſte Gelegenheit. das 
abwechſelungsreiche Programm bietet eine Reihe 
neuer, hier noch nicht geſehener Leiſtungen, die 
dem verſchiedenſten Geſchmack gerecht werden. 
Man muß in gewiſſer Benehung das Erfindungs- 
vermögen der Künſtler bewundern, die immer 
neue Zrics zu erſinnen wiſſen, um ſchon be- 
kannte Productionen umzuformen, und ihnen 
dadurch den Stempel der Neuheit aufdrücken. 
Eine Drahtſeilkünſtlerin haben wir oft hier ge- 
ſehen, eine Athletin ſchon ſeltener, beides zugleich 
aber noch nicht. Frl. Annitta Blanchetty 
weiß auf dem ſchwanken Untergrund die Kraft 
der Athletin mit der Grazie der Seiltänzerin zu 
vereinen; die ſpielende Arbeit mit den 
Centnergewichten beeinträchtigt nicht im min- 
deſten die Sicherheit ihrer Evolutionen 
auf dem ſchlaffen Seil. die mufikaliichen 
Clowns Wiltons, welche verſchledene Inſtru⸗ 
mente mit Sicherheit beherrſchen, üben das be- 
kannte Schellenſpiel nicht, wie man es bisher zu 
ſehen gewohnt war, mit den Händen, ſondern an 
einen ſchwebenden Balken hängend mit den Jüßen 
aus; ob das ſchöner iſt, darüber läßt ſich ja ſtreiten, 
neu und vielleicht auch originell iſt es jeden ⸗ 
falls. Ebenſo iſt eine hier noch nicht geſehene 
Erſcheinung die Contra - Altiſtin Fräulein Eliſe 
Münichsdorfer, die mit ihrer hübſchen Stimme 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielte und bei 
jedem Auftreten drei bis viermal da capo fingen 
mußte. Einen ſtürmiſchen Beifall errang der 
Salon-Humoriſt Kerr Berna-Buſch und mit 
Recht, ſelten dürfte eine Barietebühne über einen 
Comiker verfügt haben, der jo mit Laune und Witz 
feine Clouplets, Charakterbilder ꝛc. vorzutragen 
weiß. Auch der Tanzkomiker Kerr Grüneberg 
wußte manche Lachſalve zu entfeſſeln. Die Krone 
des Abends gebührt aber unbedingt den Damen 
v. Ber nar und Zillis. Das Hundekarouſſel ſowohl 
wie das Fantochetheater ſtehen unbedingt auf der 
Höhe der Zeit, und der große Beifall, welchen 
beide Künſtlerinnen allabendlich, namentlich bei 
der Damenwelt erringen, iſt ein wohlverdienter. 
— Die Kinder-Vorſtellung am Sonntag Nach- 
mittag hatte das Haus bis auf den letzien Platz 
gefüllt und es war eine Freude, den Jubel der 
Kleinen bei jeder neuen Nummer, die Spannung 
bei der Derloofung und das Entzücken, wenn 
ihnen ein Gewinn zufiel, zu ſehen. Die Direction 
wird die Vorſtellung mit geändertem Programm 
am nächſten Sonntag wiederholen. 


* [Gtrandhalle.] Die Strandhalle auf der Weſter⸗ 
latte foll am kommenden Sonntage er werden. 
ieſelbe wird, wie wir hören, im Laufe des Früh- 


jahrs mit einer geräumigen gedeckten olonade ver- 
ſehen werden. 

* (Ladendiebftahl.] Die der Polizei als Cadendiebin 
bekannte unverehelichte D. trat geftern in den Laden 
des Goldarbeiters O. in der Goldſchmiedegaſſe und lief 
ſich Ohrringe vorzeigen. Zum Kauf kam es nicht, 
aber Herr D. bemerkte, daß ein Paar Ohrringe fehlten. 
D. verfolgte die D., holte fie auch ein und lieh fie in 
feinem Geſchäft viſitiren, die Ohrringe wurden aber 
nicht gefunden. Dieſes war auch nicht möglich, denn, 

wie ſich herausgeſtellt hat, übergab die d. eu] der 
Straße die Ohrringe ſofort einem Jungen. Unglücklicher 
Weiſe hat die Diebin ein blaues Auge und dieſes ge- 
nügte, um einen zweiten Ladendiebſtahl in der Breit- 
gaſſe bei Herrn L. feſtzuſtellen. Fier hatte die D. ein 
Paar Hoſen entwendet. Die D. wurde heute dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. 


Aus der Provinz. 


Allenſtein, 17. März. Am Sonnabend früh wurde 
in ſeiner Wohnung in der Magiſterſtraße der Ofſizier⸗ 
burſche L. todt aufgefunden. Da in dem Zimmer ein 
eiſerner Ofen aufgeſtellt iſt, ſcheint Kohlendunſtver⸗ 
giftung vorzuliegen. 

Bromberg, 18. März. In einem Haufe der Kujawier⸗ 
ſtraße fiel es heute Morgen den Bewohnern auf, daß 
die Inſaſſen einer dortigen Kellerwohnung — eine 
Frau mit drei Kindern — nichts von ſich hören ließen. 
Man öffnete die Thüren zu der Wohnung mit Gewalt, 
— die Stube mit Kohlendunſt angefüllt, die Frau 

Bette liegend bereits todt, die beiden größeren 
Kinder zwar noch lebend, aber bewußtlos vor. Letztere 
wurden nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. 


Vermiſchtes. 


ee 1 5 Victoria reiſt. 
Wie die Slönlgin von England auf dem Conti 
nente reift, ſchildert die "Deftminfter Gazette” 
aus Anlaß der Fahrt, weiche die Königin am 
13. d. M. nach Nina angetreten hat, Die 
Königin bedient ſich bei ihren Reifen auf dem 
Continent eines ihr gehörigen Sonderzuges, der 
onſt in den Remiſen des Nordbahnhofes zu 
rüffel aufbewahrt wird. der Zug befteht aus 
zwei großen Wagen, die untereinander durch 
einen offenen Uebergang verbunden ſind. der 
eine für den Aufenthalt bei Tag beſtimmte 
Wagen enthält einen großen Raum, der als 
Speiſe- und Leſeſaal dient. Sein Fußboden iſt 
mit indiſchen Teppichen belegt; er enthält 
kleine Tiſche, Sophas und Lehnſtühle; der 
Platz, den die Königin mit Vorliebe einnimmt, 
„gegen die Locomotive zu gerichtet. die 
Wände ſind mit grauer Seide überzogen, in 
welche in Gelb die Blumenembleme der vereinigten 
Königreiche, Rofen, Kleeblätter und Difteln, gefticht 
find. Die Möbel find mit blauer Seide bedeckt 
und mit gelben Franſen geziert. der Schlafwagen 
iſt in mehrere Räume getheilt, von denen einer, 
grau und braun gehalten, zwei Betten enthält, 
für die Königin und Prinzeſſin Beatrice. Dieſer 
Raum wird ftets mit Möbeln eingerichtet, die von 
Schloß Windſor kommen. Das Ankleide und 
das Badezimmer find in japanifhem Styl ge- 
ſchmückt. Für die Aammerfrauen find Schlaf. 
canapés im Gepäckraum vorhanden. Zur Zeit 
des Dejeuners und Diners hält der Zug, auch 
während der Zeit von 8 bis 9 Uhr Morgens, 
während der Toilette der Königin. Zur Nacht- 
zeit darf er nie ſchneller als 40 Kilometer in der 


Stunde fahren. Für die diesjährige Relje der 
Königin wurde ein beſonderer Fahrplan gedruckt, 
der der Königin, auf Seide gedruckt, einge- 
händigt wurde. Außer zahlreichen anderen Vor- 
ſichtsmaßregeln, die getroffen ſind, fährt dem 
Zuge der Königin ſtets eine Pilot-Maſchine vorher. 


Ueberlegung der Thiere. 

Ein hübſches Beiſpiel von ſelbſtſtändiger Ueber- 
legung der Thiere hat jüngſt ein Mitarbeiter der 
von der Geſellſchaft „Urania“ herausgegebenen 
naturwiſſenſchaftlichen Monatsſchrift „Fimmel und 
Erde“ im hieſigen 3oologifhen Garten beobachtet. 
Im ſogenannten Diverrinnenhaufe, in welchem 
die als Zibethkatzen bezeichneten kleineren Raub- 
thiere eingezwingert find, befindet ſich eine leb- 
hafte, aber äußerſt zänkiſche Familie eines von 
den Zoologen als Crossarchus fasciatus be- 
zeichneten Thieres. Es erinnert an Geſtalt und 
Bewegungen an unſeren heimiſchen Igel, ſofern 
wir von dem Stachelkleide des letzteren abſehen, 
auch find die Croſſarchen etwa 2— 2 / mal größer. 
Männchen, Weibchen und die halberwachſenen 
Kinder keifen ſich faſt unaufhörlich bei dem ge- 
ringfügigſten Anlaſſe mit ſchnarrend-zwitſcherndem 
Gekreiſch unter Zähnefleiſchen an, beſonders, 
wenn es ſich um Biſſen ihres Futters handelt. 
Reicht man den Thieren eine harte Wallnuß, ſo 
verſuchen fie wohl anfänglich, die Nuß anzu- 
nagen. Dieſes vergebliche Treiben kommtihnen aber 
bald zum Bewußtſein. Wie hilft ſich nun das 
Thier in ſeiner Verlegenheit, um den Kern zu ge- 
winnen? Es lehnt ſich mit dem Rücken gegen die 
geſchloſſene Wand, welche feinen Käfig vom be- 
nachbarten trennt, ergreift die Nuß, ähnlich wie 
es unſere Eichhörnchen ihun, mit den Vorder- 
pfoten und ſchleudert fie mit großer Gejhmindig- 
keit durch ſeine Hinterbeine, auf welchen es ſich 
faft ſtehend aufrichtet, hindurch gegen die hinter 
dem Thiere befindliche Käfigwand. Springt die 
Nuß nicht beim erſten Wurf auseinander, fo 
wird fie ſchnell wieder ergriffen und das Experi- 
ment noch einmal oder zum dritten Male wieder- 
holt, bis der beabſichtigte Erfolg erreicht iſt, d. h. 
bis die Nußſchule zerſprungen. Woher kennt 
nun das „vernunftloſe“ Geſchöpf fein jo unfehlbar 
ſiche res, ſein zielbewußtes Gebahren? fo fragt ſich 
der Berichterſtatter. In feiner afrikaniſchen Kel⸗ 
math kommen in der Wildniß gewiß keine Wall- 
näſſe in feinen Weg, im günſtigſten Fall andere 
Stein- oder Nußfrüchte. Daß die Wallnuß auch 
einen Kern beherbergt, iſt aber doch zweifellos 
für das Thier 8 ein Analogieſchluß, wie für 
uns Menſchen. Daß aber überdies die Wallnuß 
7 9 5 wenn fie gegen eine harte Wand ge- 
chleudert wird, verlangt zweifellos eine neue 
Schlußfolgerung, die ſich an andere kettet. 


Anterſchlagung im Amt. 

Bern, 19. März. (Telegramm.) Wie der 
„Lok.-Anz.“ aus Bern meldet, ift der cantonale 
Kriegscommiſſar Conteſtabile nach Unterſchlagung 
von 100 000 Srcs. ſtüchtig geworden. 


Anarchiſtiſches Verbrechen. 
London, 19. März. (Telegramm.) Im italieniſchen 
Anarchiſtenclub wurde die Leiche eines hieſigen 
bekannten Arztes mit einer Stichwunde im Kopfe 


aufgefunden. Man vermuthet ein anarchiſtiſches 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 19. März. (Telegramm.) Proſeſſor 
erich Schmidt iſt zum Mitgliede der inigiähen 
Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden. 
— — — 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 19. März. 
Das Abgeordnetenhaus ehrt das Andenken des 
verſtorbenen Abg. v. Schalſcha in der üblichen 
Weiſe. Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift 
das Wort 


Abg. v. Tiedemann-Bomſt (freiconſ.). Redner 
theilt mit, daß er ein Schreiben des Pfarrers 
Dieſſen aus Weſifalen erhalten habe, in dem er 
die Mittheilungen, die er in dem früheren Schrei- 
ben gemacht habe, welches hier im Hauſe ſeiner 
Zeit eine ſo lebhafte Debatte hervorgerufen hatte, 
zurücknimmt. Er müſſe noch ſeiner beſonderen 
Freude darüber Ausdruck geben, daß die Zurück⸗ 
nahme in fo würdigen und ſchönen Worten ge- 
ſchehen ſei. 

Alsdann tritt das Haus in die weitere Be» 
rathung der Secundärbahnvorlage ein. 


Abg. Jeruſalem (Centr.): Die Aufbringung der 
Grunderwerbshkoſten iſt ein wichtiges Princip, fie 
enthält eine Correctur gegen die Zülle localer 
Wünſche, die ſonſt an den Staat herantreten 
würden. Ich vermiſſe aber in der Vorlage eine 
Erklärung darüber, in welcher Form der Zuſchuß 
aus dem Fünfmilllonenfonds den Kleinbahnen 
gegeben werden foll. 


Abg. Hobrecht (nat.-lib.) verlangt eine ander · 
weite Regelung der Aufbringung der Grund- 
erwerbskoſten. Es müſſen nicht alle Kreiſe gleich- 
mäßig zu denſelben herangezogen werden, ſondern 
die Beitragskoſten müſſen nach dem Vortheil, den 
die Intereſſenten davon haben, bemeſſen werden. 
Der Staat darf die Vertheilung der Laſten nicht 
den Gemeinden überlaſſen, ſondern muß fie ſelbſt 
in die Hand nehmen. 


Berlin, 19. März. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der dritten Klaſſe der 
königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

Gewinn von 60 000 Mk. auf Nr. 12 937. 
1 Geminn von 10000 Mk. auf Nr. 223 274. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 168 532. 
1 Gewinn von 3000 Mh. auf Nr. 123 925. 


4 Gewinne von 150 . 31 
86 834 105 628. 0 Mk. auf Nr. 28432 60 3 


Standesamt vom 19. März. 
Geburten: Arbeiter Auguft Thurau, T. — Bureau- 
diätar Otto Kramp. T. — Seefahrer Guſtav Zarrucka, 
S. — Seefahrer Wilhelm Schlicht, T. — Sattlergeſelle 
Otto Kaiſer, T. — Zimmergeſelle Heinrich Knoblauch, 
S. — Schloſſergeſelle Georg Eirich, T. — Schmiede⸗ 
gejelle Franz Penkwitt, S. — Lehrer Eduard Hengrodt, 
S. — Buredu-Dorſteher Paul Hoffmann, T. — 
ehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Karl Friedrich Voigt zu Ohra 
und re e Johanna Neffke. — Schneidermeiſter 
Franz Alfred Jefhhe und Margarethe Anna Maria 
Schneider hier. — Schuhmachergeſelle Emil Jacob 
Koſchnitzne und Maria Kulda Bartſch hier. — Schmiede ⸗ 
geſelle Friedrich Wilhelm Weſtfal und Marie Rofalie 


Un- 


Doleske hier. — Gchmiedegefelle Andreas Cams und 
Elifabeih Schulz hier — Schuhmachergeſelle Heinrich 
. Straßenreuter und Erneſtine hereſe 

arklinat hier. — Bureau -Aſſiſtent des Gentral-Bereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe Johann Keinrich Arthur 
Schedler und Johanna Roſalie Sauerbaum hier. — 
Zimmergeſelle Karl Heinrich Strew und Kermine 
Eliſabeth Bialke hier. — S neidergeſelle Eduard Robert 
Dwofatzki und Marianna Strahl hier. 

Heirathen: Zeugfeldwebel von der Gewehrfabrin 
Danzig, Paul Heinrich Dühmhe und Anna Margaretha 
Gohmann, hier. — Arbeiter Julius Hermann Rappel 
und Emilie Ida Marſchall, hier. 

Todesfälle: T. d. Schiffsſtauers Edwin Voß, 8 9. 
— S. d. Schloſſergeſellen Karl Poſt, 10 W. — Frau 
Julie Witte, geb. Schwarz, 55 J. — S. d. Arbeiters 
Julius Jurezik, 7 M. T. d. Schuhmachergeſellen 
Robert Trybull, 1 J. 5 M. — Arbeiter Friedrich 
Pawelski, 53 J. — Frau Maria Stawitzki, geb. Do- 
mansky, 57 J. — Königl. Eiſenbahn - Telegraphift 
Julius Guſtav Karl Kegel, 55 J. — Unehelich: 1 Sohn 
todtgeboren, 


Börfen-Depejchen. 
Berlin, 19. März. 


Ers.v.18, Ers.v.18. 
Weizen, gelb 5 J ital. Rente 39,50 89,20 
Mai.. . 140,50 142,500 4% rm. Gold- 
Septbr.. . | 144,50 146,25 Rente. 89,25 88,75 
Roggen 4% ruff. A.80| 102,55 102,50 
Mai.. . 121,00 122,50| 4% neue ruſſ. 68,60 68,45 
Geptbr 124,50, 126,001 5% rk ant. 100,30 100,00 
Hafer 4% ung. Gidr. 103,20 103,20 
Mai.. . 114,25 115,25 Maw. S.-A. 78,90 79,30 
Juni .. . 115,25 116,25 do. S.-P. 122,50 122,00 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Mai.. 43,50 43,50 Stamm- A. 88,60 88,00 
Juni.. 43,70 43,70] Lombarden 46,30 46,46 
Spiritusloco 33,30 33,10} Ruſſiſche 5% 
Mai ...| 3840 38,30 S. -B. g. A.“ — — 
Geptbr.. . 39,70 39,60 5 7 Anat. Ob.] 98,00 98,25 
Petroleum 3 F ital. g. Pr.] 55,75 55,40 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
loco... . 22,60 22,60] Bank . 143,25 143,40 
4% Reichs- d. 105,40 105,25 Disc.-Com. 222,75 222,80 
3½ do. 104,80 104,70) Deutſche Bk. 185,90 185,75 
3% do. 98,30 98,40) Cred.-Actien 248,60 248,00 
4% Conſols 105,20 105,30 D. Delmühle 91/60 91,25 
3½ do. 104,80 104,70 do. Prior. 108,10 108,10 
3% do. 8,70 98,75] Caurahütte 126,25 126,10 
31/,%pm.Bfd.| 102,70 102,70 Deftr. Noten 166,20 165,95 
3½ % weſtpr. Ruſſ. Noten 219,50 219,85 
Pfandbr. 101,60 101.60 London kurz 20,45 — 
do. neue . 101,60 101,60 London lang 20,39 — 
Danz. ©.-A. — I[Warſch. kurz) 219,20 219,45 


Fonds börſe: feſt. Privatdiscont 17/5 


Danzig, 19. März. 

Getreidemarkt. (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 50 R. Wind: SW. 

Weizen war auch heute in matter Tendenz und 
Preiſe ſeit Sonnabend 1 M niedriger zu notiren. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 750 Gr. 137 
M, 766 Gr. 138 M, fein weiß 777 Gr. 141 M, roth 
783 Gr. 138½ M, roth feucht 687 Gr. 120 M, für 
polniſchen zum Tranſit hellbunt 740 Gr. 99 M, 743 Gr. 
100 MM per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Verkehr 137½ M 8 55 tranfit 103 M bez., Mai-Juni 
um freien Verkehr 139 M bez., tranſit 104 M bez., 
Suni-Jul zum freien Verkehr 1401/, M bez., tranfit 
106 M bez., September-Oktober zum freien Verkehr 
143 M Br., 142½ M Gd., tranfit 109 M Br., 
108 M Regulirungspreis zum freien Verkehr 
136 M, tranfit 101 M. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 723 
Gr. 113 M, polniſcher zum Tranſit 717, 728 und 756 
Gr. 78 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Aprıl-Mai inländiſch 113½, 112 M bez., unterpoln. 
79 M bez. Mai-Juni inländ. 115 M bez. 

3 Juli inländ, 117 


bez., Juni- \ > 
iſch 82 JUL bez., Sept.-Oktober inländ. 119½ 


unterpolniſch 
M bez., unterpoln. 84 ½½ M bez. Regulirungspreis in- 


ländiſcher 113 M, unterpoln. 79 M, tranfit 78 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Zranfit 591 Gr, 
71 At, 638 Gr. 75 M ner Tonne. — Hafer inländ, 
— Erbſen * 25 zum 
M, Mittel- 85 M, Futter- 


lt. — Kleeſaaten wei 
„roth 30, 35, 37, 38, 


Viehmarkt. 


Tentral-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 19. März. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 12, Ochſen 36, Kühe 22, Kälber 79, Schweine 
529. Schafe 51 Stück, 1 Ziege. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder U, Kälber 30—35 M, Schweine 30— 
35 M, Schafe 20—22 . Geſchäftsgang: ſchleppend. 
—Uw MDV DM bé Z—ꝛ6 — ͥ ꝗ „%“ y¼(„»ib=wœ————ůĩů—— 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. März. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Tem. 


Bar. ; 

Stationen. N. Wind. Wetter. Celſ. 
Bellmulet | 762 12 3 bedeht; | 9 | 
Aberdeen 757 SW 3 bedecht 7 
Chriſtianſund 752 mum 6 Schnee —2 
Stechen | 182 A 2molhentos] 4 

wolkenlos 

Haparanda 743 NRW 4 heiter —12 
Moste: s Am S Sd | 
CorkQueenstomn| 766 | 3 halb bed, | 8 
ee le 1 
Sylt 752 MSW 3 bedeckt 3 
Hamburg 754 Im A bedeckt 4 
Swinemünde 755 SW 2 Dunſt 1 1 

) 
Neufahrwaſſer 754 SW 2 dunſt 2 
meme! 1753 6 1 Nebel —1 2 
Paris 166 |SEM 1 wos 9 
Aarlsrup 4% Sm Alba | 3 
arlsruhe edeckt 
Den m run = halb bed, - 3) 

ünchen wolkenlos 
m" | , 
in edecht 

Wien 763 ſtiu — [wolkenlos 1 
Breslau 759 SSM 2 bedecht 2 
Ile d’Aig 768 * 3 |molkenlos| 6 
zus 766 N 1 [wolkenlos 8 
Trieſt 765 ſtill — [wolkenlos 9 


1) Reif, 2) Nachts Graupeln. 3) Reif. 4) Nebel. 
Scala für die Windſtärke: 1 - leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Shandinavien und der Nordhälfte Central - 
europas ift das Barometer ftark gefallen, dagegen über 
Weſteuropa wenig verändert. Der höchſte Luftdruck, 
über 767 Millim., liegt vorm Kanal, der niedrigfte, 
unter 744 Millim., über dem Innern Rußlands. Bei 
leichten bis friſchen meiſt füdmeftlichen und weſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend 
trübe und faſt überall wärmer, in den nordweſt⸗ 
deuiſchen Küſtengebieten it überall Regen gefallen; 
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aus dem ſüdlichen und öſtlichen Deutſchlans werden 
Nachtfröſte gemeldet. In Finnland iſt wieder ſtrenge 
Kälte eingetreten, Uleaborg meldet minus 18 Grad. 
Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 19. März. (Telegramm.) Memel, 
Pillau, Neufahrmalfer eisirei, nach Danzig 
Hilfe nöthig. das Kuriſche und Friſche Jaff find 
unpaffirbar. Kolberg, Swinemünde, Warne- 


münde: eisfrei. 


Das Stettiner Haff und das 


Fahrwaſſer nach Stralſund, Roſtock, Wismar 


iſt geſperrt. 


Arkona, Darſſerort: 


Treibeis. 


Travemünde: Der Hafen iſt eisfrei, im Revier 
und nach der See eine FZahrrinne. Im geh marn- 
belt Treibeis. Kiel: Die Bucht iſt eisfrei, in der 
Föhrde eine Jahrrinne. Die Schlei iſt von der 


Mündung bis Arnis paſſirbar. 
Die Schiffahrt für Dampfer iſt eröffnet. 


Flensburg: 
Apen - 


rade: Der Aaroefund ift geſperrt. Im großen 
Belt und der weſtlichen Oſtſee ift etwas Treibeis. 
Don der Nordſee wird von geftern früh ge- 


meldet: 


Das Liſtertief iſt eisfrei, die Norderaue 


und das Schmaltief haben wenig, KHuſum ſchweres 


Treibeis. 
In der Elbe Treibeis. 


Das Eis bei Tönning iſt in Bewegung. 


Die Weſer iſt eisfrei. 
Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
= en — — — — 
8 8 Stan) —.— | Wind und Wetter. 
18 | 7 | 38 MR. frilc; leicht berwötht, 
19 753. 3.5 MW., ftark; bedeckt. 
19012 750,3 50 WA. ſtarz; bedeckt. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 18. März. Wind: NW. 


Angekommen: 
Güter. 
19. März. 


Tula (Sd.), 
Wind: WNW 


Paaske, Hamburg, 


Geſegelt: Wipper (SD.), Granzow, Newcaſtle, Zucker. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


März Kiel 

14, Emma (ED), 
Krützfeldt Methil 
"Biggi von 

15. Carl Both, Laſſow 


Jamaica 

Concordia, Calſen 
Grand Saline 

Glenora, Morris 
Buenos Ayres 
J. D. Troop, Scott 
Batavia 

16. Colombo, Sproule 
Caleta Buena 
nach 

16. Ernſt (SD.), Kane 
K nkasberd 

Auguſt (SD.), Arp 
Stettin 


Bernhard (S.), Roos 
Königsberg 
Armida, Kronberg 
Laguna 
George Dittmann (SD.), 
Witt Danzig 
Cuxhaven von 
15. J. D. Troop, Scott 
Batavia 
Colombo, Sproule 
Caleta Buena 
16. Canning, Pearee 
. 
n See geg 
16. Ernſt (SD.), Kane 
n 5 
Augu . H 
6 &tettin 


Bernhard (Sp.), 
Roos Königsberg 
George Dittmann (SD.), 
Witt Danzig 
Lisbeth (Sd.), Breck⸗ 
woldt Libau 
Bremen von 

15. Marpburg (S.), 
Arehler La Plata 


nach 
16. Heimburg (SD.), 
Zittloſen La Plata 
Brake na 
Dr. Siegert, Wilms 
Trinidad 
Rordenhamm von 
15. Ems (SD.), Reim- 
kaſten Nemnork 
Bremerhaven von 
Freua, Schnieders 
Punta Arenas 


na 

Hohenzollern (SD.), 
Dinkel Hongkong 

Gavanna na 

2. Edward Waenerlund, 
Gegebarth Stettin 
Swinemünde nach 
16. Ulva (SD.), Speed. 
ei 


Ferrara (Sd.), Moore 
Leith u. Grangemouth 
beide mit Gütern 

Aarhuus (SD.), Thö- 
gerſen Kopenhagen 
und Gothenburg mit 
Gütern u. ſchl. Kohlen 

Bergenhuus (S.), 
Jörgenſen Kopenhagen 

Urſula (SD.), Lemde 
Libau 
mit Waſſerballaſt 

Straßburg (Sd.), 
Kashagen Bahia 

München (SD.), Auhl- 
mann Baltimore 

Heimburg (SD.), 
Zittloſen Buenos Ryres 

Libau von 

15. Adlershorſt (SD.), 
Andreis Ahus 

Prinz Heinrich (SD.), 

Mangelſen 


Aarhus 


von | März Libau 


von 
15. Rheinland (S.), 
Wilkens Rotterdam 


nach 
14, Curonia (SD.), Jancke 
Stettin 
Neutral (Sd.), 
Plambeck e 
15. Kurland (S.), Budig 
Stettin 


Oscar (SD.), Schröder 
Hamburg 
Tatti (SD.), Kanſen 
Hamburg 
Helfi 


naborg nach 
14. Pauline (S.), Kröger 
Kiel 


Amſterdam 
15. Agnes, d. d. Dens 
Deutſchland 
Vliſſingen von 
16. Planet (SD.), Gehr- 
mann Pomaron 
Ymuiden nach 
Ondine (SD.), Harken 
Stettin 
Jupiter . — 
openhagen 
Ardroſſan nach 
14, Glen Park (S.), 
Arter Stettin 
Barron nach 
Cathcart Park (Sd. ), 
Brock Stettin 
Falmouth nach 
13. Anna Precht, Voß Havre 
Gravesend na 
14. — IX. (S.), 
öllerup Königsber 
15. Blonde (&D,), Eintnee 
Danzig 


Hull nach 
14. Milo (SD.), Soulsby 
Stettin 
Gozo (SD.), Rowan 
Danzi 
London na 
15. Envoy (SD.), Taylor 
Königsber 
Sunderland na 
13. Sophie (Sd. ),. Garbe 
Danzi 
na 


Rouen 


Gwanfen 
16. Comorin (S.), 
Anderſen Danzi 
Kuelva na 
17. Cairnmore (ED.), 
Gallen * C) nach 
arleſton (N. C.) na 
3. Thor, Steinert 
Petersburg 
Dez. Manila 


von 
7. Adele Cübher, Dade 
März Mobile 
elarirt nach 
2. Clara, Allbrandt 
Wolgaſt 
Newyork nach 
2. Islonn (S.), Skjödt 
Skettin 
Niord (S.), Edſtröm 
Uſtad, Malmö, Gothen 
burg und Bergen, 
beide mit Gütern 
17. St. Petersburg (Sd.), 


Lange anzig 
Chriſtian (Sd.), Dahms 
Rotterdam 


beide mit Gütern 
Ascania (Sd.), Krüger 
; hriftiania 
mit Waſſerballaſt und 

ſchleſiſchen Kohlen 
Reval (Sd.), Schwerdt⸗ 
feger Libau 
Dir. Reppenhagen (SD.), 
Bening Libau 
beide mit Waſſer ballaſt. 


Berantworiii@ für den pedtefcen Teil. Jentdetan dad Derm tree 
m. B. Serrmo lohalen nad provingtellen, handels- 
Weit uad den übrigen redactioneiien — — — 


. mn — 


1 
Seſesb Hirihfelb sam 


Dorbau in Firma 


ar 
befonders zu empfehlen. 


— — 9 


aseſchäftssründung 1850. 


„Brema“, 


Gigarre aus hochfeinen Sumatra, Havana - 
und Felix-Tabaken 


in milder und ſchöner Qualität offeriren 


pro 100 Stück 6,00 Mk. 


Preußiſche Hypotheken⸗Atlien⸗Bank. 


Die für das Jahr 1894 mit 6/2 Brocent feſtgeſetzte Dividende 
wird gegen Einlieferung des Dividenſcheines pro 1894 mit 


M. 39.— für die Actie d M. 600. — und 
” 78.— , m 7. d 7 1200.— 


von heute ab an unſerer Kaſſe ſowie bei allen Pfandbrief-Derkaufs- 
ftellen ausgezahlt. 


I. Daum 15, J Fünkenstein, I. aum 15, 


e. Aus Hoyer lag, ingang sinnlicher Naht 
eee on Eingang mm her Arbeiten 


Canggaſſe 84, 


geb. M 4,40. am Langgasser Thor. 


3 Er a Nr. 278 


(5412 


Frühjahrs- u. Sommer-Saiſon 


in größter Auswahl und allen Preislagen 
ergebenſt anzuzeigen. (5388 


Die neueſten 


Spazierſtöcke 


! empfing und empfiehlt (5037 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Bernhard Liedtke, 


Longgafie Nr. 21, Ecke der Poſtgaſſe. 


C. Wey kopf, 


10 Jopengaſſe 10, 
alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 
betrieb am Platze, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 


2 * 
Pianinos 
eigener Fabrikation und Conſtruction in 


Nußbaum und imit. Ebenholz 


mit freiliegendem Eiſenrahmen 5 Spreitzen, gepanjer- 
tem Metallitimmitok, äußerſt präciſe wirkender Patent- 


Preiſt äußerst solide Weyaraturen aufs Belle. 


Außerdem empfehle als alleiniger Vertreter 


Concert-, Galon- und Stutzflügel von 


„Manazin Zum Pfau“ 


Max Blumenthal, 


Danzig, 2. Damm 7/8. 


Id Specialgeſchäft 
Y 4 a A 1 E für > 
140 Hüte, Mühen u. Herrenmodeartikel. 


itige auswahl in Regenſchirmen, Spazierſtöcken, Cravatten, 
Handſchuhen, Koſenträgern, 
Kragen, Chemiſets, Oberhemden und Serolteurs. (5098 


LOHSE’s weltberühmte Specialitäten 


für ‚gie Pflege der Haut. 


EAU DE LIS DE LONSE 


weiss, rosa, gelb, seit 60 Jahren unübertroffen das 
vorzüglichstes Hautwasser zur Erhaltung der vollen 
Jugendfrische. sowie zur sicheren Entfernung v. Sommer- 
sprossen, Sonnenbrand, Röthe, gelben Flecken und allen 
Unreinheiten des Teints, 


LOHSE's Lilienmilch-Seife, 


von Ludwig Uhland, 4 Bde. M 4. Zſchokke's ausgewählte Werke 


4 Bde. in 2 Einbdn. AM 2. Fritz Reuter’s Werke in 7 Bon. M 20. 
e 
Auctionenl 


Auction mit einem herrschaftl. Mobiliar 
Langgasse No. 65, 2 Tr. 


Freitag, den 22. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Fräuleins 8. Toresse 
(Lehrerin der höheren Tanzkunſt) wegen Fortzug von Danzig an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Jahlung öffentlich verſteigern: 

1 hochfeines Bolnfander-Pianino (von Wenkopf), 12 
hochelegante nußbaum Rohrlehnſtühle, 15 amerikaniſche 
Stühle, 2 nußb. Trumeaux-Spiegel mit Marmor- 
Conſolen, 1 großen Teppich, 1 Kronleuchter, 1 Sopha 
mit rothem Plüſchbezug, 5 Tach Gardinen, 2 eiſerne 
Blumentiſche mit Majolika-Bajen und Makart-Bou- 
queis, 3 Galon-Lampen, 2 Vaſen, 2 Leuchter, 1 Klei- 
derhalter, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Slachſpiegel, 1 faſt neue 
nußb. Waſch-Toilette mit Marmorplatte, 1 do. nußb. 
Bertikom mit Aufſatz, 1 do. nußb. 2 thür. Kleider- 
ſchrank, 1 eiſernes Bettgeftell mit Betten, 1 Decke etc. 
Schließlich eine Partie feiner Glas- und Porzellanſachen. 
Die aufgeführten Gegenſtände find faſt neu und wenig 


gebraucht. 2 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 


Nachlaß⸗Auction Laftadie II, 1 Tre 


1044 89 4 — 


Streng reelle Bedienung. 


pe. 


Donnerſtag, den 21. Mär: cr., Vormittags 10 Uhr, werde 
ch im Auftrage den Nachlaß der verwittweten 


; 88 Bechstein. } die reinste und mildeste aller Toiletteseif: t 
Frau Rentiere Rachel Fischbeck, geb, Duysen. ene unübertroffen. N die enge ede e 8 
Steinway. Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOH SE,“ Berlin“ 


Königlicher Hoflieferant. 
In allen guten Parfümerien, Drogerien etc. des 
In- und Auslandes käuflich. 1362 


Zu Festgeschenken 


empfehle ich das in meinem Verlag erschienene 


Bier ao Evangelische Gesangbuch 


2 mah. Beiſehtiſche kiſch, mah. Rohrit 1 Sorg - a 

ftuhl, 2 große Teppiche, 3 feine werthvolle für Ost- und bin ie en 
j i „ die E li E 

Delgemälde aus der Kunſtausſtellung, [ auchaltend. iu. den F ein 


Kae . Gardinen, Lampen, Beit. Dar allon- und bänden, 

asſachen, Damen - Kleider, Leib-, Bett- und Tiſchwäſche, j 

Beiten, ſowi⸗ verſchiedenes Haus- und Küchen-Gerälh Danzig, A. W. Kafemann. 

won ergebenit einlade. Ketterhagergasse 4, 
Beſichtigung am Auctionstage von 8½ Uhr. 

der Eintritt während der Auctionszeit unterſagt. 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichfl. vereidigter Tarator, 
f Pgradiesgaſſe Nr. 13. (5322 


Dr. Römplers Seilanttalt Görbersdorf in Shlefie,| 


bestehend, bietet 


Lungenkranken 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mäßigen 
Preiſen. Proſpecte gratis durch (2494 
Dr. Römpler. 


Arbeitern wird 


1 8 * 
„Zur Erhaltung der Geſundheit, Reconvalescenten zur Friedr. N 
Stärkung iſt das Mittwoch, den 20. März: 


Doppel-Malzbier Preugrei dr, Rufiah, Geſellſchafts „Abend. 


jr zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Bier A vorräthig 
n F nal i 


Vorbereitungsſchule 


N deffentlice Versteigerung auf der Altſtadt, Robert Krüger, Langermarkt 11. Mac ace Arie Diufihb, 
uhr, nfang 7½ Uhr. 


am Heriſchlage unfer innigit ang 
i ite und Vater, Brunnshöfer Weg 36, II. 
1 Mittwoch, den 20. Mär cr. 


5 Nachmittags 3 Uhr, werd i 
Albert Koehne, der Wohnung des Reifenden 


Pfefferftadt 67 I, Ecke am Kaſſubiſchen Markt. 
Eröffnung im April. 
Vorbereitung für Knaben bis zur Gerta der Gymnaſien, für 


Das hier am Markt belegene, früher Behrend'ſche Entree 30 Pf. Loge 50 Pf. 


Wohnhaus nebft maſſivem, 3 ſtöckigem |, err g Kau"nanorserhauf 


i ad bis zur 5. Klaſſe der höheren Töchterſchulen. ; 5 d 

Im Alter, von 85 Jahren. * cs Anmeldungen von Schülern und Seller innen nimmt ent- Getreideſpeicher 3 Otto, Maßhauſche 
Clara 1 1 Sopha, 1 dito Tiſch, 1 Wach- gegen: Mittwoch den 21. Märı, Nachmittags von 3— ndljteht preiswerth zum Verkauf und kann zum 1. Oktober cr. Über] Bei Benutzung der Cogenpläte 
tiſch mit Dtarmorplatte, 1 ficht. | am 2, 3», J. April, Vormittags von 9—12 Uhr. geben werden. Auskunft ertheilt 5370 [find Zuſchlagbillets an der 1 8 


A. Laudon, Rofenberg TBpr, 


und Kinder. (5384 Kleiderſchrank,Amah. Stühle, su löſen. 


Margarete Magsig- 


Danzig, Dorpat, Hambure, | Aleiderihrank Hmah.Stühle, — Garl Bodenb 
den 19. Marr 1885. . perſonalcredit 5343) Küöniel. Hoflieferant, 


5255) geig- 
) i Worms, 
M der > nt 68387 B 6 ST —ꝗ — 55 d. I. Mai u. von 500 M aufwärts bis, zum 18255 Betrage beſorgt Freitag, den 22. Märı: 
ü ö = 1, Novbr. Jeden Jahres. . 
1e f ni nach Furdem 15 16% meitbielend gegenalei Tau Prospecte gratis dure 


83 J. Vis un Bee en Vorletztes 
lich meiftbietend gegen gleich Len S et- Apptelehigaflee_____|Sinfonie-Concert. 


ſunft nach kurzem l baare Jahlung verſteigern. —T __________ dieDirectionLehmanm- 


3000 DIR. auf ein Grund: 
Riejen-Neunaugen, auf, ein Grumd 


Leiden mein inniggeliebter | 
Adreſſen unter Nr. 5395 an die 


Mann, unier guter Pater, Danzig 17. März: 1895. 


Wilhelms Theater. 


Sohn, Bruder und Schwa- Fagotzki Vorbereitung Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

ger, ber Mühlengutsbe her Gerichtsvollsieher in * zum Einjähr. Examen, Oſtſee-Caviar, ne u. Dir.: Hugo Meyer. 
Ferdinand Tornow i eee be eee. Melina-Apfelfinen, A 
im Alter von sehen: Pfandleih-Auction. nz, bittere Pommeranzen ind nır1.fiheren snpotbehtefortig_ Internationale 
Bee Lars r hier- Donneritas, den A. April, Gymnaſiallehrer, fehle als irgend eine Waſchfrau, er- oder 1. April au 1 Nä⸗ Specialit. Vorſtellg. 
Pillamühle. 16. März 1895. Vorm. 9 Uhr, Milchnannengaſſe Schw. eer, Kl. Bergſt. , pt. empfehle ſetzen dieſelbe vollkommen u. [heres bei Sraufemn ocke, 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſle 198413 


Tafelzander, 


Die trauernden Hinter- Ar. 15, bei Herrn K. 2 00 


8 100001 —— 
Die Beerbiguns del bis 13 000 und 6045, 6607, neee ee 
Mittwoch, den 20, d. Mts. 8433, 5 haftele e 
Nachmiſtags 3 Uhr, vom W. Ewald, 


ögli it Hi i oppot, Geeltrahe 27. (5397 1 
fine bene ie milde de Die Neues Nünftl.⸗Enſemble. 
eines Hausſtandes von is a < rere 
1 in ca. 3 Stund A I 
Welte baue, in 2 lee Langfuhr, Jäſchnentbalerweg 19. DETUOTTNG Lust 
er a . 


rn a ; enthaltend eine herrſch. Wohnun 5 
Trauerhauſe aus auf dem ’ a 7 N Erſparniß bei leder } von 53immern, re N 84 
hieligen Kirchhofe ſtatt. e Dee Ali igen-6ramen, Oſiſee⸗Silberlachs, Drobemaidimen 78.3 pre 0e. Series it mit ganbau reg Uf allgem. und: 
8 . Y | m I. April d. 3. : 
Altit. Graben 104, am Hol markt. Silb friſch eingetroffen, empf. billiaſt Wringemaſchinen vermiethen. Näheres b. Gartner Sonntag, 24. Nachm. br: 


— Mälhe-Schoner — 


; erberg, E 
ses Eduard Serial e tan sp Rinder -Borfelltng 
re Be RER rt 


Nr. 37/38, I. Etage. 76 1 
ent 
0 Reſtaurant Lat Jeu la 
eschw. Moses, u, m 
Studi AR Theater. 
Mittwoch. 2. und letztes Baitipiel 


von Jenny von Weber. Zum 
1. Male in dieſer Saiſon: Die 
ſchöne Galathee. Operette von 
Suppe. Galathee — mr 
von Weber. Hierauf: Kan 
und Gretel. (2. Act.) Anusper- 
here — J. v. Weber, Hierauf: 
alletdivertiſſement. Zum 
Schluß: Kurmärker und Pi- 
carde, Marie — J. v. Weber, 


Geſaug⸗ Unterricht 
Oper und Concert 
MethodeBallieraGefare,Mailand, 


theilt 
orsch, 


Neu! Nu 


3 der, 
Blitzttreichrienen 
D. R. G. M. 34199 


andleih- Auction Müller, i 
Dankjagung. ne ® 21. März er., e Sesfiichhandlung, Mete . 15.16 50 8.18 l 20. 
ur d illi il- orm. hr, Breitgaſſe 85, bei .. theile vorräthig. 
nahme ber Sikaferimgen geren 3. ben . 069 Biand- Schön- & Größte Neuheit!! Repäralüren schnell u. billig. 
er hieſige i + 5 
a er een 694 997 u. 073307, 084 257, 5 Noch nie dageweſen! Paul Rudolphy, 
den erhebenden Zrauer- ; f N zift- Danzig, Cangenmarkt 2. 
Geſang der Herren Sänger Der vereidigte Auctionator und : . 5 
des evangeliſchen Jünglings- Gerichts-Taxator (4347 Unterricht ertheilt Herren u. Damen | BR 
Bereins am Grabe unſeres Ewald unter Garantie des Erfolges 
geliebten unvergehlichen Alt. Graben 104, am mich Graeshe, 
Trudchens, — — Kausthor 3, II. Tcoppem 
ae en iprechen wir emüſe-Conſerven 
teften dan aus tiefgefühl- Es laden in Danzig: 
share Altmann Nach London: 


mit Concert. 
Bock-Kappen gratis. 
g 2 — 


0 och Breslauer Wirüchen 
er nt | i i 5 er 
Jung 1 reundicafil. Garten. Mans e. 


recht auter Heute Dienſtag: Fra 


Gr. Seſelſchaftsabend. 57. 5 Pater bend e 


Nini neugi 

m . er, 

Fritz Hillmann. wird's 5 Gonft a dem, mas 
Gleis u. leidl. gef. Diele Gr. v. A. D 


8 N Bin wieder ſehr glücklich 
dase Yudwig, Halbe Hier — = 


aus ben feiniten Fabriken Braun- 
ſchweig's empfehle ich zu aufer- 
ge »öhnlich billigen Preiſen, 1. B.: 


— —— — 4 | I 
Mein Comtoir befindet ſich 


Hildkannengale N. Nach Liverpool: 


. 
Emil Manski. SD.„Birdoswald‘ ca. 20. 30, März 


c — SD. „Roth „ed. 23./ 30. März, 
Stottern (Es laden nach Danzig: 


„ ſich. u. dauernd S. u. E. e 
. in Rostock 1, N. In London: 
Hon. n. Heil. Meth. ſ.u.Cbrb Br.. U SD. „Agnes“, ca, 25.30. 
——— 


Von London fällig: 


rtushof“, ca. 
Sb. „Agnes“, ca. 7./9 


‚4. A 
. Ap 


anw., Zutteral u. Port. 
H. Tietz, 
Bad Eudoma i. Schleſ. 
Wiederverkäufer 
gegen Rabatt geſucht. 


Fabrik Babies SD. „Blons ce. 19. März, Carl Köh Max Cohn Thorn = Zeden — 
abrik - Niederlage * * z. ed. 19. ar 0 N, 2 0 ah — e Dru opener 
* [3 u 22 ck » 
2 92 . . Th. Rodenacker. Dorit. Graben 5. Ecke Melzerg. 3 A ae Je 10. Iriſche Waffeln. un A. N. ae Dantia 


Ba nn Pr HT 


Beilage zu Nr. 21254 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 19. März 1895 (abend - Ausgabe.) 


r 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 


18. März 1895, Vormittags. 
ausn: uber 100 Mart Und den beiteffenden 
Nummern in . Faule beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 


le 
Nur 58 


806 986 
86 652 64 83 720 815 35 950 
5056905 219 31 4755.496 


852 67 

200 4 2 802 59 65 74 96 979 
212 A 6 47 719 98 822 980 22184 249 692 
836 942 44 68 74 26081 102 247 334 408 20 660 88 
88 92 90.948 47 91 

174 498 


— 


26 27 92. 443 629 44 45 99 766 886 
28153 219 72 ee 583 837 [500] 50 29405 74 588 712 


28 886 89 081 

30 243 88 410 640 43 92 726 88 836 84 92 
939 31081 45 167 364 587 644 717 886 911 97 32000 
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28 92 784 991 38124 56 336 487 686 946 [300] 65 92 96 
97 39464 783 867 71 931 | 
40088 349 754 850 41096 125 67 72 89 226 863.74 
501 636 738 816 42 910 42201 346 449 95 522 611 709 
46 87 96 900 74 43058 225 575 602 790 44049 52 105 
52 260 457 610 20 816 45234 551.612 752 54 46029 147 
288 338 436 681 912 [200] 61 47912 [200] 119 218 431 
44 850 82 48010 234 400 5 34 65 85 606 56 975 [200] 

49063 210 #37 483 573 681 706 8 815 68 926 59 
6 338 486 500 704 39 RR 


66 675 
2 77 886 52 52024 58 80 
53032 114 303 60 425 523 621 

54068 252 99 451 58 628 783 809 21 

55403 91 870 95 58008 1 b 570: 

70 124 248 694 713 61 58081 

17 37 772 78 (800 827 929 50019 28 69 81 482 

0063 157 216 400 505 77 634 94 952 61026 191 

6.83 62009 143 73 204 25 314 556 80 (30% 628 

842 995 63131 222 699 797 840 933 96 64042 70 443 

385 er 659 er 40 9% 65047 66 122 224 66 380 441 


73170 223 97 782 862 24004 
8 80 245.69 379 82 436 531. 15000] 7681200] 948 75008 
315 16 u 115 83 714 875 923 31 92 76096 63 497 


609 51 92 980 7 
Bo 358 433 664 833 77 89 944 
39 * 683 94 665 856 91 981 96 


815²² 636 99 040 b / 10 J fe 
6 8 81.629 810 
83156 73 250 494 99 65 8 


328 33 [200) 634 915 29 [200] 91059 
83 184 89 949 425 32 724 92134 80 306 14 495 637 832 


85 9 
20,000) 60 564 659 08989700 


99 161 71 262 987 97089 
100 245 571.07 680 792 0 76 94 


ur 


berpräfid 


PRATER; 
neh 


ent Dr. v. Goßler! wird 


rmorgen 
Bere * 
* - 21 


ie uns ein Tele- 


welcher die und 4. Escadron des I. Leib- 
Huſaren-Regiments Nr. 1 von Stargard nach 
Danzig-Langfuhr zum 1. Oktober. 1895 verlegt 
werden. 

* * -Anſchießen.] Am Sonnabend, 
den 28. 5. N., ſollen von 9 Uhr Vormittags an 
auf dem Schießſtande vor der Mövenſchanze in 
Weichſelmünde 20 Laffeten mit 120 Schuß auf 
Haltbarkeit angeſchoſſen werden. die Schußweite 
der nur blindgeladenen Geſchoſſe beträgt 7000 
Meter. Während der ganzen Dauer des Schießens 
werden zur Abſperrung des gefährdeten Theiles 
der See neben der Schußlinie zwei Dampfer mit 
Lootſen an Bord kreuzen und auf der Möpen- 
ſchanze eine ſchwarz-weiße Flagge gehißt fein. 

[Trinkhallen.] Herr Peter Klein aus Düffel- 
dorf beabſichtigt wie aus dem Bericht über 
eine frühere Sitzung der Gtadtverorbneten-Ber- 
ſammlung noch bekannt fein dürfte — hierorts 
mit Beginn des Frühjahrs eine größere Zahl ge- 
ſchmackvoller, im ſchweizer Stil gehaltener Gelter- 
hallen zu errichten. Zu dieſem Zweck hat er vom 
Magiſtrat folgende 8 Plätze gemiethet: in der Mitte 
von Langgarten, am Kreuzungspunkt der Meiden-, 
Langgarter Kinter- bezw. Kuſaren- und Rafernen- 
gaſſe, in der Strandgaſſe, in der Schleuſengaſſe, 
f auf Schäferei in der Nähe der Gteinhauerbrücke, 
3 auf dem Dominikanerplatz, auf der Langen (Fiſch-) 
3 Brüche und auf dem Marktplatz in Neufahrwaſſer. 
; In dieſen Hallen foll Gelter- bezw. Mineralwaſſer 
und Limonade, im Winter event. Kaffee zum Aus- 


® a = 
ulfeter am 1. Aprit.] Wie in einigen 
anderen Bundesftaaten, fo m auch in — — 5 
den öffentlichen Schulen 


R Dh a a DEE a a el r 
a 8 


= in Ausſicht genommen, 


die Theilnahme an der Feier des achtzigſten Ge⸗ 
a burtstages des Fürſten Bismarck zu ermöglichen, 
g und zwar dadurch, daß die Leiter der Schulen 
u ermächtigt werden, gegebenenfalls am 1. April 
den Schulunterricht ganz oder theilweife ausfallen 
zu laſſen und in der Schule ſeibſt des Tages in 
würdiger Weiſe zu gedenken. Eine amtliche Mi- 
niſterial-Ordre darüber iſt jedoch bis jetzt hier 
noch nicht eingetroffen. g 

IDampferverkehr.] Am Donnerstag dieſer 
Woche werden die regelmäßigen Dampfer -Tour⸗ 
fahrten zwiſchen Danzig und Reufahrwaſſer wieder 
aufgenommen werden. 

* [Gtadttheater.] Herr Decorationsmaler 
Wimmer arbeitet gegenwärtig an der Decoration 
zur Reuausſtattung von: „die Kinder des 
Capitain Grant“. Dies ausſtattungsſtück, mit 
sen Ballet-Einlagen der Balletmeifterin Zräulein 
fahrung kommen Ins ae Bull ur Auf 

ewiſſer 8 
chluß der Saiſon bilden. 8 
2. I Silberhochzeit. ] Herr Adolf Scheinert, In- 
haber von L. Sauniers Buch- und Kunſthandlung, be- 
eht am Donnerstag, den 21. d. M., mit feiner Gattin 
3 Feſt der ſilbernen Kochzeit. Möge es dem ver⸗ 
ehrten Paare vergönnt ſein, noch lange im Kreiſe 
BR Verwandten und Freunde gemeinſam wirken zu 
nnen. 
x E rn An der geſtern ſtattge⸗ 
zen außerordentlichen Berſammlung der hieſigen 
E 


A 


nnungsmeifter hielt zunächſt der Porſitzende des 
een es Herr Zimmermeiſter Gerzog einen 


nige Tage 3 
Ne 


rohrformen für Otto Trennert in Bromberg, 


110088 121 227 328 77 412 584 
877 111188 316 42 45 712 47 9870 81.82 801 72 998 
2010 256 85 95 3 65 980 113188 
255 410 588 741 42 60 885 95 99 982 114210 82 802 
72 96 841 49 916 24 
118007 110 284 
99 415 671 [6500] 84 


984 56 121027 
55 Pi 84 668 73 


1.707 12 20 85 


452 5 
328 659 804 119155 74 83 26 
729 81 829 
120021 3476 113 39 333 90 509 
224 91 444 530 122 


773.894 932 48 66 
125128 288 536 763 


198 227 307 81 4 21 

130166 208 69 309 [300]. 93 444 874 748 841,968.94 
181029 141 66 566 72 766 895 132092 499 500 696 769 
71 982 13303263 121 245 503 56 713 810 92 41 134911 
e 
71.83 488 546.99 706 84 807 180248 54 484 88 89 581 
140147 245 53 816 405 516 621 738 40 47 822 [200 

24 654 709.45 40 60 
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4 148033 92 169 
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104 75 767 859 77 903. 153056 517 65-649 721 13 866 
73 933 - 1541142 435 530 783 862 85 155012.17 27 145 
208 418 52 590 603 775 881 156028 47,02 354 498 578 
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200010 23 132 417 21 [80001 531 4197 666 965 97 
201492 900 563, 20R0L7 % 286 783 861 911 17 
203047 182 574 75 132 59.909 15 di __ 204028 31 79 
85 192 77 501 733 92.878 81.906 0506168 180 236 
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{ 21058 76 221 528 
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längeren Vortrag über das Dermögensfteuergejeh vom 
14. Juli 1893. Als zweiter Punkt der Tagesordnung 
gelangte ein von mehrere 
2 l 
und Beſchlußfaſſung. 
ſich die Verſammlung einſtimmig für dieſe Feier und 
es werden die einzelnen Obermeiſter die Mitglieder 
ihrer Innung noch beſonders, unter Kinweis auf die 
ſeitens des Comités iu erlaſſende Bekanntmachung, 
einladen. — Zum Schluß verlas der Vorſitende einen 
Aufruf des Central Borftandes des allgemeinen 
deutſchen Handwerkerbundes zum Beſuche des allge 
meinen deutſchen Handwerkertages zu Halle a. d. S., 
welcher auf den 21.—23. April d. J. angeſetzt iſt. Die 
Verſammlung ertheilte dem Vorſtande den Auftrag, 
dieſe Angelegenheit auf die Tagesordnung der zum 
28. d. Nis. zu berufenden Haupfperſammlung zu ſetzen. 
*[Gebrauchsmuſter.] Auf hölzerne Triebradkränze 
aus quer und lang verleimien Segmenten iſt für 
J. E. 3innall in Stolp i. P., auf einen Kunſtſtein⸗ 
unterring mit Platte aus einem Stück für N 
au 
eine Sägeangel zum Einſpannen von zwei Gägeblättern 
mit auf der Spannſchraube pendelndem, zwei Bachen⸗ 
paare tragendem Schraubenbolzen. mit pfannenarliger 
Rerftärkuna in der Mitte für C. Blum we u. Sohn, 
301 rinzenthal ein Gebrauchsmuſter eingetragen 
worden. „W 
S. 1 Gartenbau- Verein.] In der geſtrigen Ver- 
ſammlung galt es zunächſt, die Behelltgung der 
Gärtner an der mit dem Stiftungsfeſte verbundenen 
Ausſtellung feitzuftelen und hierbei gingen die An- 
meldungen ſo zahlreich ein, daß man wiederum eine 
ö Leiſtung des Vereins erwarten kann. 
s wurde ſodann die Abjendung einer Petition an 
den Landwirthſchaftsminiſter beſchloſſen, in welcher 
um Schaffung eines eigenen Decernates für Garten- 
bau innerhalb des betreffenden Miniſteriums gebeten 
wird. Deranlaßt wurde dieſe Petition durch das in 
Gärtnerkreiſen ſeit langem beſtehende Bebürfnif nach 
beſſerer Vertretung ihrer Intereſſen an mahgebender 
Stelle. Die in den letzten Jahren erlaſſenen Geſetze⸗ 
1. B. das Wildſchabengeſe, das Gewerbeſteuer- und 
andere Gewerbegeſetze u. |. w. haben eine Jaſſung 
erhalten, welche die Gärtnerei in vieler Beziehung arg 
beengt und direct ſchädigt. die Neblaus - Con- 
vention hat mit ihren wunderbaren Beſtimmungen 
dem gut entwickelten deutſchen Pflanzenexport endloſe 
Schwierigkeiten bereitet und tieſe Wunden geſchlagen. 
Des weiteren ift beim Abſchluſſe des ruſſiſchen Handels- 
vertrages die Gärtnerei ganz überſehen worden, denn 
während deutſche Pflanzen einem ganz enormen Ein- 
gangszoll in Rußland unterliegen, find ruſſiſche Garten- 
erzeugniſſe in Ddeutſchland abgabenfrei. Dieſe und 
manche andere Uebeiſtände werden von der ohnehin 
ſchwer kämpfenden Gärtnerei als drückend empfunden 
und man hofft allgemein, daß ähnlichen Vorkommniſſen 
vorgebeugt und der beſtehende Druck gemildert werden 
kann, wenn die gärtneriſchen Intereſſen ihre eigene 
Nertretung im Miniſterium haben, und zwar ſcheint 
iefe um fo mehr erforderlich, als die Gärtnerei vor- 
ausfichtiich weder in den Landwirthſchafts-, noch in 
* Handwerkerkammern eine Vertretung finden wird. 
achbem die Vorgeſchichte der Sache und ihre Ent- 
wickelung dargelegt worden, wurde der Vorſtand be- 
auftragt, die Petition abzuſenden. Nachdem Herr 
Schnibbe in Ergänzung . — neulichen Vortrages 
recht gelungene Anſichten aus dem Berliner Victoria- 
Park vorgelegt. gab es eine Discuſſion über die 
Schädlichkeit des Salzes für die Begetation, wobei aus 
Zeitſchriften Erfahrungen aus anderen Städten mitge- 
theilt wurden. Die Herren A. Bauer, J. Cenz, Rathke 
und Schnibbe wieſen auf die Beſchädigungen an 
hieſigen Pflanzungen hin, welche auf das Salzſtreuen 
ſeitens der Straßenbahn zurückzuführen ſeien, jo daß 
man vor der Wahl zwiſchen einer Verlegung der Gleiſe 
oder Verlegung bezw. Einziehung der Straßenbepflanzung 
ſtehe. Aus den Ausführungen ging hervor, daß wenn 
das Salz unter Umſtänden in geringen Gaben nützlich 
ſein könne, es zweifellos in größeren Mengen abſolut 
ſchädlich ſei, wie auch alle Dungftoffe direct tödlich 
wirken, wenn fie im Uebermaße angewandt werden. 
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1. Ziehung d. 3. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
＋ vom 18 März 1895 rg 
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ſie andere angreifen. Gleie 

wendung bes „ſtinkenden Thieröls“ (oder Franzofen- 
öls), welches nur wenige Tage die Kaſen durch den 
widerlichen Geruch abſchrecht, aber für die Bäume 
tödtlich iſt, wenn es direct auf die Stämme ge- 
ſtrichen wird. 


*[Ordensverleihungen. ] Dem Ober-Stabsarft erſter 
Klaſſe a. D. Dr. Havixbeck, bisher Regiments-Arjt, 
iſt der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
dem Ehren-Domherrn, Profeſſor Dr. Hespers zu 
Köln a. Rh. der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem 
Conſiſtorial-Secretär, Kanzlei-Rath Rall zu Kaſſel der 
Kronen-Orden Klaſſe, dem Polizei - Präfidenten 
v. Brandt zu Königsberg das Comthurkreuz 2, Klaſſe 
des ſächſiſchen Albrechts-Ordens verliehen worden. 

* [Amtlihe Perſonalnachrichten.] Dem Ober- 
präſidenten Magdeburg zu Kaſſel ift der Charakter 
als Wirkl. Geh. Rath verliehen, der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Krummacher zu Merſeburg wird vom 1. April 
d. Is, ab der Regierung zu Potsdam, der am 9. d. M. 
geprüfte Regierungsaſſeſſor v. Puttkamer aus Han- 
nover der Polizeidirection in Poſen zur dienſtlichen 
Verwendung überwieſen, der Kreis wundarzt Dr. Wer 
in Montjoie zum Kreisphyſicus des Kreiſes Montjoie 
ernannt worden. f 


[Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Altſtädtiſcher Graben Nr. 81 gerufen, 
woſelbſt in der Wohnung des Händlers E. eine 
brennnende etroleumlampe explodirt war. Das 
geringfügige Feuer wurde zwar in wenigen Minuten 
beſeitigt, indeſſen erlitt Frau L. durch das ſich über 
fie ergießende Petroleum an der Bruft und den 
Armen ſo erhebliche Brandwunden, daß ſie im 
Stadtlazareth Aufnahme nachſuchen mußte. 


* [Schöffengericht.] Der Fleiſchermeiſter Wilhelm 
Borzechowski von hier hatte ſich wegen Verletzung 
des Schlachtzwanges zu verantworten. Er hatte auf 
dem Fleiſchmarkte Jleiſch ausgeboten, das auswärts 
gekauft, im übrigen einwandsfrei, aber nicht im 
Schlachthauſe unterſucht war. Gegen das auf 20 Mk. 
lautende Polizeimandat hatte B. Berufung eingelegt, 
indem er ſich mit Unkenntniß der Beſtimmungen ent- 
ſchuldigte. Er hatte auch den Erfolg, die Strafe auf 
3 Mk, herabgefett zu ſehen. 

7 e te Wegen gemeinſchaſtlicher Körper 
verletzung waren in der heutigen Sitzung die Arbeiter 
Julius Müller, Heinrich Groth, Paul Rappel und 
Franz Schinſchetzni aus Neufahrwaſſer angeklagt. Alle 
vier rempelten am 20. Dezember v. J. in Neufahr- 
waſſer mehrere zu Mittag gehende Arbeiter an und 
griffen dieſe, als ſie ſich dieſes Benehmen verbaten, 
thätlich an und verfolgten ſie. Bei der Schlägerei 
wurden die Arbeiter Olſchinski und Toplich recht er⸗ 
heblich verletzt. Trotz ihres Leugnens wurden heute 
die beiden erſten Angeklagten zu je neun, die beiden 
letzten zu je vier Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Die unverehelichte Bertha Wiſotzki von hier hatte ſich 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu verant- 
worten. Die Angeklagte, die unzählige Male und da- 
runter auch mit mehrjährigen Zuchthausſtrafen vor- 
beſtraft iſt, hat am 23. Dezember v. J. dem Oberkoch 
Jappa aus feiner Taſche einen Hundertmarkſchein ge- 
ſtohlen und nach ihrer Angabe das Geld verbracht. 
Der Gerichtshof erkannte troß ihres Geſtändniſſes auf 
zwei Jahre drei Monate Zuchthaus und ſtellte ſie unter 
Polizeiaufſicht. 

Polizeibericht für den 19. März.] Verhaftet: 20 
Perſonen, darunter 1 Frau, 1 Haus diener, 1 Nädchen, 
1 Sqiffsgehilfe wegen Diebſtahls, 11 Obdachloſe. — 
Gefunden: ein brauner Krimmerhandſchuh mit Leder- 
beſat, Loſungsſchein auf den Namen Kerm. Paul Müller, 
1 Gummiſchuh, abzuholen im Fundbureau der königl, 
Bun Direction. Verloren: 1 Granatbroche, 

uittungskarte auf den Namen Karl Auguſt Danu- 
ſchewski, abzugeben im Fundbureau der kgl. Polizei- 
Direction. 
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Aus der Provinz. 


Aus dem Danziger Werder, 18. März. Es i 
elungen. den Dieben, die in letzter Zeit während d 
acht den Hühnerſtällen in verſchiedenen Dörfern einen 

Beſuch abſtatteten, auf die Spur zu kommen. In 

1 1 112 bei der That 9 01 — die Wege 
in ei dem ergang von der Schlittbahn 

Wagenweg faſt unpaſſirbar. a 5 


Wr. Putig, 18. März. Der hieſige Männergeſang 
verein zählt zur Zeit 19 active und 25 aſſtoe Al 
lieder. In der kürzlich abgehaltenen Generat-Ber- 
ammlung wurden folgende Herren in den Vorſtand 
gewählt: Bürgermeifter Milczewski (Vorſitzender), 
Stadthafien-Bermalter Amort (Schriftführer), Lehrer 
Schulz (Bibliothekar), Lehrer Tange (ſtellvertretender 
Dirigent). Letzterer iſt auch zum Mitgliede der Schul⸗ 
deputation gewählt worden. 

Hela, 18. ir Wieder hat fih ein * 
auf einem Hochſee-Kutter ereignet. Heute ittag 
nam ein Stolpmünder Kutter in den Helaer Hafen 
mit einer Leiche im Schlepptau. der Derunglüchte 
war heute Morgens 6 Uhr beim Reffen der Segel 
über Bord gefallen, hatte zwar den Kutter atüchlid 
erreicht, doch waren fein Sohn und der andere Mann 
des Kutters nicht im Stande, ihn ſofort an Bord zu 
iehen und ſo ſcheint er in der Kälte des Waſſers 
Iahnelt erſtarrt zu fein. Der Verunglückte heißt Pagel, 
er hat längere Zeit als Bootsmann auf Bremer Schnell- 
dampfern gefahren. 

Ziegenhof, 18. März. Die Beſchüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften Tiegenhofs, nach welchen für das 
Etatsjahr 1895/96 220 Proc. der ſtaatlich veranlagten 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 250 Proc. Zu- 
ſchlag zur Staats-Einkommenſteuer als Bemeinde-Ab- 

aben erhoben werden, ſind beſtätigt worden. — 
er 80. Geburtstag Bismarcks wird auch hier durch 
einen Jeſteommers am Abend des 1. April begangen 
werden. 

W. Elbing, 18. März. Ein jäher Tod ereilte heute 
Abend den in den weiteſten Kreiſen der hieſigen Be- 
völkerung bekannten Kotelbeſitzer Rauch. N. hatte 
ſich nach dem Gewerbehauſe begeben, um den Amberg- 
ſchen Vortrag zu hören. Don einem plötzlichen Un- 
wohlſein ergriffen, ließ er ſich am Eingange in den 
Saal auf einem Stuhle nieder. Obwohl ärztliche Hilfe 
ſofort zur Stelle war, ſo war R. doch in wenigen 
Minuten verſchieden. Ein Schlaganfall hatte ſeinem 
Ceden ein Ende gemacht. 

S. Flatow, 18. März. Am Freitag, den 15. d. Mts., 
wurde die Ortſchaft Radomnit wiederum vom Feuer 
heimgeſucht, bereits das dritte Mal innerhalb eines 
halben Jahres. Das Wohnhaus des Beſitzers Kreuch 
auf dem Abbau brannte nieder. — Die Vertreler der 
Gemeinde Klesfczyn haben beſchloſſen, auf dem am 
28. d. Mts. hierſelbſt ſtatifindenden Kreistage durch 
ihren Kreistagsabgeordneten Gutsbeſitzer Welche aus 
Schwente die Erbauung einer Chauſſee von Flatow 
über Schwente und Kleszczun nach Lobſens zu be- 
antragen, wozu die Gemeinde 60 l. ſich verpflichtet, 
eine freiwillige Beihilfe von 3000 . zu gewähren. 

Tuchel, 18. en Der heute hierſelbſt abge- 
haltene Aram- und Viehmarkt halte ſehr erheblich 
unter der Ungunſt der Witterung zu leiden, auch ſind 
die Landwege zur Zeit kaum paſſirbar; es waren 
daher nur wenig Käufer zur Stelle und war der Um- 
fat der Verkäufer nur gering. — der auf den 
3. April cr. anberaumte Kreistag wird zunächſt über 
eine anderweite Aufbringung der Kreisabgaben gemäß 
§ 91 des Communalabgabengeſetzes Beſchluß fallen; 
alsdann ſoll über die Aufnahme einer Anleihe zur 
Deckung der Chauſſee-Neubaukoſten verhandelt werden. 


8 Krojanke, 18. März. Auch hier wird der 1. April 
durch einen Commers begangen werden, während der 
Kriegerverein ſchon Tags vorher eine Bismarchfeier 
veranſtalten wird. 

< Riejenburg, 18. März. Am 16. Juni d. J. feiert 
der Rieſenburger ieee „eiedertafel“ 
in der „Alten Walhmühle“ fein 10lährliches Stiftungs- 
feſt, zu dem eine ganze Anzahl Nachbarvereine geladen 
find, Es haben bereits ſieben derſelben ihre beſtimmte 
Theilnahme erklärt. — Die Betheiligung hierſelbſt an 


der Bismarckfeier verſpricht eine rege zu werden. 
Fünf Vereine und die oberen Klaſſen ſämmtlicher 
Schulen betheiligen ſich an dem Fackelzuge, worauf 
ein allgemeiner Jeſtcommers ſtattfindet. 

K. Schwetz, 18. März. Don der zum Abbruch ver- 
kauften alten evangeliſchen Kirche jteht nur noch der 
Thurm. In Anweſenheit eines größeren Publikums 
ſollte dieſer künſtlich niedergelegt werden. Die Polizei- 
verwaltung hat hierzu aber die Erlaubniß nicht ertheilt, 
ſo lange die Betreffenden nicht den Nachweis führen, 
daß die Niederlegung des Tyurmes unter Aufſicht und 
Leitung eines Sachverſtändigen gejmieht. — Der Haus- 
halts-&tat unſerer Stadt für das Jahr 1895/96 beträgt 
in Einnahme und Ausgabe 134011 Mk. (gegen 
114 563 Mk. im Vorjahre); er iſt ſonach um 19 448 Mk. 
geſtiegen. — An Communalſteuern müſſen 82185 Mk. 
21676 Mk. mehr als im Vorjahre) aufgebracht 
werden. Die Abgaben an den Staat, die provinziellen 
Inſtitute und ju Kreiszwecken betragen 18460 Mk. 
(132 Mh. mehr als im Vorjahre). Der Etat der Stadt- 
chule beträgt 23 208 Mk. (3180 Mk. mehr gegen das 

orjahr), der Etat der höheren Mädchenſchule 9797 Mk. 
— Der heutige Jahrmarkt war hier ſehr ſchwach be- 
ſucht. Auch der Viehmarkt war ſehr mäßig beſchicht 
und es wurden für Milchkühe und Arbeitspferde hohe 
Preiſe gefordert. 

K. Thorn, 18. März. Der Magiſtrat hat zu 
dem am Sonnabend gefaßten Beſchluſſe der 
Stadtverordneten bez. der 83 000 Mk. von den 
Hausbefigern aufzubringenden Koſten zur 
Eanalijation heute Vormittag Stellung genommen. 
Er lehnt den Beſchluß der Stadtverordneten ab, 
da er mit dem Statut nicht vereinbar ſei, will 
aber den ſtädtiſchen Waſſerzins auf 15 000 MR. 
und den Beitrag für den Anſchluß der ſtädtiſchen 
Gebäude an die Canaliſation auf 21 000 Mk. er- 
höhen. Die Stadtverordneten lehnten heute Nach- 
mittag in einer Extraſitzung dies ab und be- 


Bekanntmachung. 


Behufs Derklarung der Gee- 
unfälle, welche der Dampfer 
„Jolantza“ auf der Reife von 

amburg nach hier erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 20. März cr., 


Vormittags 10% Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale hier, 
Langenmarkt 43, anberaumt. 
Danzig, den 19. Mär: 1895. 

Königliches Amtsgericht X. 


Di frei Leſer deſſelben bewirk ig- 

n gan, Aae e De Denfeniaen 

Behufs Derklaru rmen, welche im Inſerakentheil des „Carthauſer Kreis- 
älle, blattes“ ihre Beihäfts-Gmpfehlungen veröffentlichen. D 

. re Erfolg —— Anzeigen f dont gefichert. on 


einen Zermin auf 


den 20. M 
Dorm. 10½ — R 
in unſerm Geſchäftslokale hier, 
Langenmarkt 43, anberaumt. 
Danzig, den 19. März 1895. 
Königlihes Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. (8 2 
In unſer Firmenregiſter ist 


as Han- 
Kaufmanns 


es 
Morin Sandberger ju Danzig 
ar 305 Zirma M. ae 
eingetragen worden. ( 
Danzig, den 18. März 1895. 
Königliches Amtsgeriht X. 


Bekanntmachung. 


Perfügung vom 16. 
fe emſelben Tage in 


der Firma 
dieffeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 478 eingetragen. 77 
Graudenz, den 16. März 1895. 


Königliches Kmtsgericht. 


Bekanntmachung. 


—.— 9 415 und 2 
mündern ſchulpflichtiger, a 
noch nicht eingeſchulter Kinder 


— 
Zu denjenigen auswärtigen Blättern, 


Danziger Geſchäftswelt 


mit Vorliebe für ihre geſchäftlichen Ankündigungen benuht 
werden, gehört in erſter d 


„Carthauſer Kreisblatt“. 


Probe- Nummern 
ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten. 


Verlag des „Carthau er Kreisblattes“. 


. 9) Franz. Christophs (3 


das das der Delfarbe und dem Dellac eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW., Mittelſtr. 1. 


Filialen in Prag-Carolinenthal und 
ürich-Kußerſihl. 
Niederlage in Danzig: Albert Neumann, Nichard Lenz. 


Grundſtücks-VBerkauf. 


* 


ſchloſſen, daß die noch nicht genehmigten zu viel 
verausgabten 500 000 Mk. aus dem Etat ver- 
ſchwinden und von den Hausbeſitzern dann noch 
etwa 75 Proc. der Gebäudeſteuer gezahlt werde. 
In ſofortiger Sitzung ſtimmte der Magiſtrat 
dieſem Beſchluſſe bei. 

Königsberg, 18. März. der neue Ober- 
präſident unſerer Provinz, Graf Wilhelm 
Bismarck, traf heute Bormittag hier ein und 
ſtieg im Hotel „Deutihes Haus“ ab. Der Ober- 
präſident wird zunächſt nur einige Tage hier 
verweilen und die Geſchäfte erſt nach Oſtern über- 
nehmen. (K. K. 3.) 

* Die durch das Ableben des Profeſſors Dr. Grau 
erledigte ordentliche Profeſſur in der theologiſchen 
Facultät der Albertus-Univerſität zu Königsberg iſt 
dem ordentlichen Profeſſor Herrn Dr. Ernſt Kühl in 
Marburg übertragen worden. der außerordentliche 
Profeſſor Schädler in Königsberg iſt zum 1. April 
d. Js. in gleicher Eigenſchaft in die theologifche Facultät 
der Univerſität Göttingen verſetzt worden. 

Mohrungen, 18. März. Auch in dieſem Jahre 
hatte der hieſige polytechniſche Verein eine Prämiirung 
von Lehrlingsarbeiten veranſtaltet. Diefes Mal war 
Liebſtadt als Ausſtellungsort gewählt. Es waren 
51 Arbeiten aus den verſchiedenſten Gewerben einge- 
liefert. Dem Verein ſtanden 148 Mk, zur Verfügung. 
Es konnten 28 Geldprämien vertheilt und 10 ehrende 
Anerkennungen ausgeſprochen werden; davon entfielen 
14 auf Mohrungen, 13 auf Liebſtadt und 11 auf Saal- 
feld. Den erſten Preis mit 15 Mk. erhielt ein Lehr- 
ling des Sattlermeiſters Solanke aus Liebſtadt. Die 
Geldprämien wurden mit der Beſtimmung gewährt, 
daß dieſe in Sparkaſſenbüchern für die betreffenden 
Lehrlinge angelegt werden. Von den Lehrmeiſtern 
wurden folgende ausgezeichnet: Mit der ſilbernen 
Medaille Sattlermeiſter Solanke-Liebſtadt und Schuh- 
machermeiſter Cadmwig in Mohrungen; mit der bronzenen 
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Salklermeiſter Poriner in Mohrungen, Klempnermeiſter 
Ewert in Mohrungen, Schneidermeiſter Harnold in 
Liebſtadt und Schneidermeiſter Ineſo in Saalfeld. Die 
mit der Ausftellung verbundene Verlooſung brachte 
dem Verein einen Reingewinn von 150 WR. Derſelbe 
ſoll dazu angewendet werden, ſtrebſamen Lehrlingen 
den Beſuch der Gewerbeſchule ju ermöglichen. 

Wartenburg, 16. März. [Attentat im Zuchthauſe.] 
Mittwoch Nachmittag revidirte Regierungsrath Reuter 
die hieſige Sirafanſtalt. Beim Verweilen in einem 
Arbeitsſaal verübte, wie die „Wartenb. Zeitung“ be- 
richtet, der wegen verſuchten Mordes zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Verbrecher Rudolf Koloſſa aus 
Sczu ballen gegen Herrn Reuter ein Attentat, indem er 
gegen die Beine deſſelben mit einem Stück harten 
Holzes einen wuchtigen Schlag führte und Kerrn Reuter 
am Schienbein verletzte. Durch das ſofortige Kinzutreten 
des Directors Dölle und der Aufſeher wurde der 
Attentäter von weiteren Schlägen ſurückgehalten und 
in Arreſt geführt. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zu einer Betrachtung über das Thema „Wett- 
bewerb“ giebt uns ein Bericht in der Morgennummer 
der „Danziger Zig.“ vom 16. d. betreffend die Ber- 
gebung der projectirten Waſſerleitung für Zoppot 
Beranlafjung. In dieſem Berichte wird angeführt, daß 
die Commiſſion die Offerte der Firma A. W. Müller 
als die billigſte der Gemeinde vertretung zur Ueber- 


tragung der Arbeit empfohlen hat. 


Wir nehmen uns nun die Freiheit, dieſen kleinen 
Irrthum dahin zu berichtigen, daß die Firma A. W. 
Müller bei der engeren Submiſſion am 20. Februar 
ein Abgebot von 8,5 Proc. abgab und weiter einen 
Einheitspreis per Stück s„ndrant zu 105 Mn. Wir 
offerirten zu einem Abgebot von 9,5 Proc. und per 
Stück Hndrant zu 100 Nh. Soweit war nun alles klipp 
und klar, und es hätte wahrlich keiner beſonderen 
Rechenkunſt der Commiſſion bedurft, um feſtzuſtellen, 


weſſen Offerte die dilligſte war — fo dachten wir e 


wenigſtens. 


Da kommt nun aber die dritte an der Submiſſion 
beiheiligt geweſene Firma A, Kird hier, welche zur 
Zeit für die Gemeinde Zoppot Project und Anſchlag 
für beregte Waſſerleitung angefertigt hat, und be- 
anſprucht dafür — nehmen wir an — 800 Mk.. da 
die Firma in der Submiſſion keinen Erfolg hatte. 

ierauf erbietet ſich die Firma A. W. Müller in letzter 

tunde er Zahlung vorerwähnter 800 Mk. an die 
Firma Kird (wir werden als die notoriſch billigſten 
darüber nicht erſt befragt), und die Commiſſion kann 
mit großer Ruhe die Offerte von A. W. Müller als 
die jetzt billigſte hinſtellen und empfehlen, da unſer 
Mindergebot in der Submiſſion gegen die Firma 
A. W. Müller nur ca, 420 MR. betrug. 

Als nebenſächlich wollen wir noch bemerken, daß 
das von der Commiſſion empfohlene Project zur Aus- 
führung des Kochbaſſins in Granitbeton ohne Ver- 
wendung von Eiſenträgern von unſerer Firma zur 
Ausführung vorgeſchlagen und genehmigt worden iſt. 

Wenn für Vergebung von Arbeiten und Lieferungen 
in engerer Submiſſion ſelbſt dei Communal-Behörden 
ſchon derartige Maximen Platz greifen, fo können wir 
nur bedauern, daß das geplante Geſetz, welches eine 
Läuterung des Weitbewerbes erzielen ſoll, nicht ſchon 
greifbarere Formen angenommen hat. 

Stegemann und Winkelmann. 


Vermiſchtes. 


Ende der Eisſperre. 

Lübeck, 17, März. Nach mehrmonatiger Eis- 
ſperre des hieſigen Hafens ſind heute die erſten 
acht Dampfer von hier ausgelaufen. Die Fahrten 
gehen nach Kopenhagen, Malmö, Libau, Kangoe, 
Fehmarn, 
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Danzig, den 31. Dezember 1896. 
Der Verwaltungsrath der Weſtpreußiſchen Candſchaftlichendarlehnskaſſe. 


n-fictien-Bank in Berlin. 
N 8 4. Dar mber 1894. Balfiva. 


Coursgewinn und Zinſen aus Effecten 1470 
roviſſonen, nach Abzug jelbftgesahlter up 96.07 
inſen, nach Abzug felbftgesahlter » +» » » 95 96 
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bringen wir hierdurch in Er. N 3 
innerung, daß die Schulpflicht Die der feparirten und entmündigten 3 N Geſchäftsunkoſten 2... + + 20° +. Vortrag aus 18933 5021 7 
mit ver 6. Cebensjahre beginnt Eudmig, geb. Wannow, zu Brunau Deltpr. gehörigen Orundfilihe Staats- und Communal-Einkommenfteuer und | e unden e 9 287 98780 
und daß die, Unterlaflung der 1. Gr. Brunau Nr. Ic, 10 a, 13 und 58 des Grundbuchblattes. Deich tsunkoſten- Beiträge 980 69 
— — 4 — n- + Wirthſchaftsgebäuden, * 1 a en PS 5 x 8 ee 212.30 3 
in ä 0 ächen-[Agio der verlooſten 3 8 E 

ends er hal A inhalte 5 . Dr Stempel und Anferti- Gewinn an Jinſen . 95308 


und 
2. Groſchkenkampe Nr. 6 des Grundbuchblattes, mit Wohn- 
— ern welche und e und emen A lächenindalte von 
5 etwa 31/3 culm. Hufen, 
1. Januar 1895 bis 1. Juli 1895 fouen mit dem dazu erforderlichen Wirthſchafts-Inventar, im 
ihr ſechstes Cebensjahr vollenden,] Ganzen auch getheilt, freihändig verkauft werden. 
alsbald. jedenfalls aber am 28.| Pie Grundftüce find jederzeit zu beſichtigen und ertheilen über 
a d. J. die Derkaufsbedingungen nähere Auskunft: 
bis 10 tthemann, Brunau, MWeltpr. Vormund, 
aupt- Gottfr. Jaeger, Gteegen, Danı. 
Carl Stanke, Brunau, 
de 
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den. Schmidt. 
Die vorſtehende Bilanz, ſowie das —— En Dertuit-Conto ftimmen mit den Büchern der Bank überein, 
Berlin, den 16. Februar 1895. 


. Raumerh, 
Generalconſul, Königl. Commerzienrat Director der Preußiſchen FJeuerverſicherungs⸗ 
und Jeſpancefer Ihrer Majeftät u Actien-Geſellſchaft. 


iedr. Gegenvormund, 
eſtpr., Derwalter. (431 


Speiſe-Zwiebeln, 
maß-, ſcheffel- und centnerweiſe 
ſind zu hab. in . 

Mattenbuden Nr. 30. 


Feuer 
Kaiſerlicher Kechnungsrath a. D. 


Gebu 
Kinder mitzubringen. 


1 Zuani Kaiserin und Königin. (5372 
Danzig, den 4. Februar 1895. Altes kitun Spapiet 5 

Die Stadiſchul- Deputation. Se gar Cetas „Zeil 1) I Geſucht im⸗Directri Ein tüchtiger Todesfallshalber 
..... — eren € di ti | 7 Schneidemüller iſt die herrſch. Parterre-Wohnung 
6 8 na e ur xpe on von einer dame der beſſerenſim Verkehr mit beſſerer Mittel- 5 > Mottlauergafie Nr 13 links, 
kneral⸗Berfammtun theil 8 u — der Stände Papier- Geſchäft oderſkundſchaft und der Arbeit für hann ſofort einteten bei 3 Zimmer, reicht. Zubehör und 
der Curatoren abel weltbekannter 5 „Danziger Sig a 45 es 2 0 = ee fer eld 6 ach e A Hildebrandt Ae n eee 
+ oder . eſucht. 5 5 a „ 
der Hell- und Pflege-Anſtalt Ketterhagergaſſe . bi gefl. Abreſſen unter Nr. 5374| Offerten mit Beugnihgplchritten. ine güne [Milchkannengaſſe 31 
für Epileptiſche zu franco für 60 3 Mar ni.. der Crvebition diejer Jeitung|Gehaltsanipr. unter 5409 an die Baumgarih_bei Ehriftburg. Ti die herrihaftlihe Wohnung 
Es exiſtirt nichts Aehnlihes. | erbeten. Expedition dieſer Zeitung erbet. in der 1. Etage, 5 bis 6 Jimmer 
Earishof bei Raftenburg Paul Gassen, Civ.-Ing., Noch einige Bau- Sin Andi? - 1291 Be 6,5 laß 
Montag, 25. März 1895, Köln a. Rn. ah Gafthof m April ſuchen wir nebit allem nöthigen NEbenpt — 


incl. Badezimmer, 
ſtellen, mit flottem Materiol-Beihäft ul, 2 N 5 n 12, 1 Tr. ,und anne nei April 
bei genil ä Lande, iſtſmit guten Schulkenntniſſen i opha und 1 Aommodeliu vermieihen, . ing von 
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Herrmannshef, 4 . . 24 volt... 1 ppot 
__unterhalb Singlershähe. _ sahne Einen Lehrling banden. ts 0 Abel — 15, iſt a Winter- 
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Nachmittags 5 Uhr, 
im Hotel 
Thuleweit ju Naſtenburg. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäſtsbericht des Vor- 
ſtandes pro 1894/95. 
* a des Etats pro 


Medicin. Tokaner 


amtlich controlirt u, analnfirt, 
garantirt reiner Naturwein. 
Bon allen Aerzten wegen 
feines hohen, natürlichen Nähr- 
werthes als beſtes Gtärkungs- 
mittel für Kranke, Geneſende, 
Schwächliche und Kinder em- 
4 liefere ich in Folge 
irecten Bezuges iu 
Engros-Dreiſen 
im Einzelverkauf die Flaſche: 


1 5 2 „ 7 * 
Für leeres laſch. ver güte ich 103 
Max Blauert. 
Danzig, Laſtadie Nr. 1, 
Ungar-Wein- Handlung. 


andsmitglieder 1 
verſtorbenes Mitglied. 

5. Statutenänderung. 

6. Anträge aus der Derjamm- 


ung, 
Wegen Beſchlu 
Le, 3a 3 


Erſchienenen, lle Fälle bin- 

185 Jeſchilſte (8 24 d 
tatuts). 

Der Vorſtand. 

Obermarſchall Graf zu Eulen- 


Mk. 18 000 — DE it guter Schulbildung fuche fü nung von 4 Zimmern 
k. mit guter Schub ee 7 ra 1 h April zu vermi ag zum 
im Ganzen oder getheilt find am * Seiden e und (3357 Die herr 8 Wo nung mietben. 
Grundftüchs in, da gebe E eck "um e rein. 18. April Max Kusch, gie ef. Zeomend; fl 2er gleich auen aim, u. gab, 
fuhr oder Zoppot zu begeben, le. Stellung. 2 1100 um 1. e L br 
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—"preislifte hoftenlos, 
D lic = S0 5 Ein 6 ied in Bud Ra „ Stenographie 1 Zubehör billig zu_vermiethen. 
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oitc. delir, — — M 3.75. J mein Fasane pö „Boden, Beranden, iſt ung 7 


1. Juli cr. zur ſicheren Stelle auf irſchgaſſe 15 1, peſt a. S imm ist ein feflerftadt 51, part. 
Meldungen unter 5399 an die“ Off. erb. unt. A. F. 25 voltlag. — —5 
1 möblirte Wohnung zu vermietben: 
Schloſſer verbeirathet, fucht von|Eifehnert in Marienwerber. Magen f. 2b. 580. Anh 
FR ale ee Bin Junges Mögen, f iir Villa Ag genannte 
kraut. ff. Magdeburger, 5 nüchtern u. zuverläſſia, ſucht ſofortſ unter beſcheidenen Aan ir auf Weſterplatte am Walde seroifienhafte 38 1. 
Kaſſirer in. 


dura-Braſſen. ! In Marienburg W bund it ich - u. verkau Seminar oder 
Echte Thorner Postet or er 2—. iſt ein Speicher, 5 Et — 4 15 ſuche per 1. April ein jumar ge Näheres Johannisgaffe 2311. e u 968405 Geier le beſuchen — 
Boftc. la Bil un 2.—.Geſch. pafiend, foforkzu verkaufen.] wandtes Mädchen als (5366 | Junges ichen vom, Lande, 5 + 73. jebenio Schülerinnen finden 
/ . % ii 
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Poſtc. Cornichons (frz. Elben Fritz Radtke. Elbing. 2 rerort gelucht. 


orn, urken) ML3,50, Spargel, Erbien, 4 Kohlrappen, 
empfiehlt pro Zlaihe 1 M. Bopnen, Carotten, Compotfrüchtesjähr., 1 Zoll groß, Wall. und Kochmamſells 
An Ziederverhäufer billner. Nag. tn gegen an ohne 800 A derte Narr. 5 e e 0 

7 . D J. HN. er iugfeſt, * verkäuflich. en Lahn werden 
2 —.— e ln. CS Magdeburg, gear. 1338. Eugen diem Marienwerder. * 5 engafle 63. 


0 . in elegant möbl. in der Familie einer Lehrerin. 
2. Etage, iſt ein * geh Pte 


en 
Walters Hötel, Danzie. |Garcon-Logis zu vermiethen. äheres Hl. Beiftga 


gegen|gempf. bed. Kindermädchen fürs Brodbänkengajle ul Dradi int. DenE 
LLobn 50 Tir. J Kanbegen.lift eine berrſch. Wohnung l. verm un A, ZI, Hafemann in Dante 


Märtens, Jopengaſſe 63. 3 J., Cohn 50 Thlr. J. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 19. März. 
Inländiſch 9 Waggons: 2 Gerfte, 1 Hafer, 
2 Roggen, 4 Weizen; ausländiſch 19 Waggons: 
1 Bohnen, 5 Erbſen, 7 SGerſte, 4 Roggen, 
2 Weizen. 


Kolzhandel. 


Darſchau, 16. Mär). Kiefernſchwellen find für 
das Ausland gefragt, es ſind aber vorläufig noch 
wenig davon gefertigt. Es wurden verkauft 
1000 Stück Bauhölzer nach Bromberg, 45 Cubik- 
fuß durchſchnittlich zu 18 Kop. per Cubikfuß franco 
Wieprz. Bon Kiefernſchwellen auf Lieferung nach 
Iwangorod find 10 000 halbrund zu 50 Kop. per 
Stück franco Jwangorod gehandelt. Bon Mauer- 
latten 1500 Cubikfuß (ö8/9“ und ſtärker, 25 Proc. 
10“ dick, 18 Zuß und länger zu 30¼ Kop., 
40 000 Cubikfuß nach Thorn 8/9“ und ftärker zu 
29 Kop., 8/8“ zu 24 Kop., 7“ und 6“ zu 21 Kop., 
40 000 Cubikfuß 6“—7“ und 8”. zu 20,22 und 
28 Kop. je nach Länge 1830 und 33 Juß, 3000 
Eubikfuß 7/10“, 15 Fuß lang zu 32 Kop. Bon 
Balken fin? 800 Stück 9/11”, 25 Fuß lang zu 
43 Kop., 2° Zuß lang zu 46 Kop. verkauft. Bon 
Bohlen find einige Waggons 3“, 20 Fuß lang zu 
35 Kop. Alles per Cubikfuß franco Warſchau. 

—— — 


Landwirthſchaftliches. 


ei . oder Roggenbau?] Der bekannte 
DCandwirth Heine-Hadmersleben äußert ſich zu der 
Frage, ob auf den beſſeren Böden Deutſchlands 
der Anbau von Weizen lohnender ſei als der- 
jenige von Roggen, folgendermaßen: Obwohl eine 
gute Roggenernte mit geringeren Koſten ju er- 
zielen iſt, der Boden weniger erſchöpft wird 


und die Nachfrucht in Folge deſſen erfahrungs⸗ 


; gedeiht als bei Weizenanbau; 
b e e die hohen Preiſe 


obwohl - fern 
ae: der 1891er Ernte in Folge völligen 
Mihrathens dieſer Frucht im Oſten den Roggen- 
bau lohnender erſcheinen laſſen, ſo wird doch 
der Weizenbau für die beſſeren Böden vorzu- 
ziehen ſein. denn einmal pflegt nach günſtigen 
Ernten der Weizenpreis den des Ro 


0 ur ggens ſchnell IM 
zu überholen, und zweitens ift bei den jetzt vor- 


zugsweiſe angebauten ausländiſchen Weizenſorten 
die Wahrſcheinlichkelt, einen Ertrag von 1000 
Altogr. Weisen pro Morgen zu erzielen, weit 
größer, als diejenige, 800 Kilogr. Roggen vom 
Morgen zu ernten. 
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19. Mär; 1895. 


bobens brauchen alſo beim Roggenanbau die 
Concurrenz der reichen Böden nicht zu fürchten. 


* [Förderung des Flachsbaues.] Je ſchwieriger 
ſich die Cage des heimiſchen Körnerbaues geftaltet, 
um fo wichtiger iſt die Pflege des Anbaues der ⸗ 
jenigen anderen Nutzpflanzen, für welche ſich die 
Beſchaffenheit unſeres Bodens und unſeres 
Klimas beſonders eignet. Unter dieſen Pflanzen 
nimmt der Flachs eine beſondere Stelle ein. Do- 
wohl ein großer Theil unſerer mittleren und 
beſſeren Böden, namentlich auch die Küſtenſtriche 
der Oſtſee ſich für den Flachsbau beſonders eignen 
und obwohl die heimliche Leinengarnfpinnerei 
einen beträchtlichen Bedarf an Rohmaterial hat, 
iſt der heimiſche 
culturtechniſchen Gründen, vornehmlich aber unter 
der übermächtigen Concurrenz der mit geringeren 
Koſten arbeitenden ausländiſchen Production ſo 
zurückgegangen, daß er entfernt nicht den Bedarf 
der heimiſchen Induftrie an Rohmaterial decki 
und ſchon deshalb von der Einführung eines 
Schutzjolles auf Flachs abgeſehen werden mußte. 
Bei dem heutigen Stande der landwirihſchaft⸗ 
lichen Technik laſſen ſich die culturtechniſchen 
Schattenſeiten des Flachsbaues unſchwer über- 
winden. Dagegen fehlte es bis vor kurzem an 
einem Röftverfahren, welches die guten Eigen- 
ſchaften des heimiſchen Flachſes als Gpinn- 
ſtoff voll zur Geltung bringt und zugleich 
den Slachsbauer ſelbſt der Nothwendiggeit 
der weiteren techniſchen Verarbeitung der 
Jaſer enthebt, ihm vielmehr mit der Ernte feine 
Thätigkeit abuſchließen geſtattet. Ein ſolches 
Röftverfahren, durch welches der heimiſche lachs 
erſt in vollem Maße für unſere Leineninduſtrie 
nutzbar gemacht und zugleich die Dorgusſetzu 
für eine weitere Entwickelung des Fla, 

eben wird, iſt neuerdings e 

er für Handel und Gewerbe und fi 
wirthſchaft haben die Einführung dieſes Bauer- 
ſchen Röftverfahrens in die Praxis durch Ge⸗ 
währung von Beihilfen zu den beträchtlichen 
Koſten der vorgängigen Verſuche gefördert. 
—— — —— :t½. — — ͤ tm 


ER 0 Die 


Der Kapitalsmarkt wies bei normalen Umſätzen ſeſte Geſammthaltung auf für heimiſche folide Anlagen 
mit Einſchluß der deutſchen Reichs- und betubi ae conſolidirten Anleihen, nur 3 Macs etwas 


in geſchwächt. Fremde, feſten Zins tra 


Beiblatt zu Nr. 21254 der „Danziger Zeitung“. 


Flachsbau doch theils aus 


Stetig. 


d für Tand⸗ 


s ſterr. Sitberrente 84,60, öfter: 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


ftimmig genehmigt. Die Dividende foll vom 
19. März ab zur Auszahlung gelangen. 

[ Preußiſche Hypotheken - Actien - Bank in 
Berlin.] In der General- Derſammlung am 
18. Mär; wurde die mit einem Reingewinn von 
1194 Mk. abſchließende Bilanz und die Der; 
theilung einer Dividende von 6½½ Proc. (gleich 
dem Vorjahre), welche ſofort zur Auszahlung ge- 
langen ſoll, genehmigt und dem Aufſichtsrath und 
der Direction Decharge ertheilt. 

* deutſche Gründſchuldbank in Berlin.] 
In der General-Berfammlung am 18. März cr. 
wurde die mit einem Reingewinne von 801 119 MR. 
abſchließende Bilanz und die Dertheilung einer 
ofort zahlbaren Dividende von 7 Proc. gleich 

0 Mk. pro Actie, genehmigt und dem Aufſichts⸗ 
rathe und der Direction Decharge ertheilt. 


Heilbronn, 15. März. der Aufſichtsrath der 
württembergiſchen Transportverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, 
der Generalverſammlung der Actionäre die Ver- 
theilung einer Dividende von 62,50 Mk. = 25 Proc. 
von dem eingezahlten Kapital vorzuſchlagen. 


Börſen - Depeſchen. 
Hamburg, 18. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 130— 138. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 82—83. — Hafer ruhig. 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverfollt) feft, loco 44½. 
Spiritus ſtill, per April 18¼ Br., per Mai 18¼ 
Br., per Juni 18¾ Br., per Juli 18 Br. — Kaffee 
ruhig, Umſat 1500 Sach. — Petroleum loco ruhig, 
Standard white loco 6,65 Br. — Schön. 
Bremen, 18. März. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Loco 6,50 Br. 
Mannheim, 18. März. Productenmarkt. Weizen 
r März; 14,60, per Mai 14,40, per Juli 14, 


Roggen per März 12,20 
12.20. — 5 


12.20, Mai 12,20, per Ji 
afer per Mär, 12,15. per Mai 12500 

r Juli 12,45. — Mais per März 11,90, per Mai 

1,75, per Juli 11,75. 

Frankfurt a. M., 18. März. (Schluß - Courfe), 
Lond. Wechſel 20,440, Pariſer Wechſel 80,983, Wiener 
Wechſel 165,77, 3% Reichsanleihe 98,30, unif, Aegypter 
105,50, Italiener 88.90, 6% conj. Mexikaner 79,20, 

r. 4½ X Papierrente 84,20, 

4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
‚90, 3% port. Anleihe 27,00, 5% amort. Rum. 
99,30, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, 4% Ruſſ. 1894 68,50, 
4% Spanier 78,80, 5% ſerb. Rente 78,10, ferb. 
Zabahr, 78,00, conv, Türken 27,40, 4% ungar. Gold- 


erheblich ſteigender Notiz lebhaft um; auch Franzoſen erheblich höher, Combarben und ttalieniſche 


r 7 2 err e er 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend- Ausgabe. 


Mainzer 117,00, Mittelmeerbahn 94,00, Combarben 
re Franzoſen 3551/;, Raab-Dedenbg. 67,00, Berliner 5 
Kandelsg. 159,50, Darmſtädter 155,10, Discont.-Comm, 1 
222,90, Dresdner Bank 160,50, Mitteld. Credifactien 

109,70, öfterr. Creditgctien 3341/,, öfterr.-ungar, Bank 2 
901,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 142,80, 3 
a e . ä 3 Bergw. 140,90, 2 

ibernia ‚40, Laurahütte 126,50, e 
156.20. Privatdiscont 17/,, IR 

Wien, 18. März. (Schluß - Courfe,) Oeſterr. 475 R 
8 101,60, öſter. Gilberrente 101,80, öſterk. 

oldrente 125,10, öſterr. Kronenr. 101,10, - ungar, 
Boldrenie 124,40, ungar, Kronen-Anleihe 99,25, öſterr. 
60 Looſe 159,50, fürk. Looſe 77,30, Anglo-Auftr, 
72,00, Cänderbank 288,75, öſterr. Credit. 404,75, ; 
Unionbank 327,00, ungar. Ereditb, 473,25, Wiener 1 
Banhperein 157,50, böhm. Meftb. 418,00, böhm. Nord- 3 
bahn 296,00, Buſchtierader 547,00, Eibethalbahn 286,75, 
Ferd. Nordb. 3470, öſterr. Staatsb. 422,00, Cemb, 
Tier. 320,00, Combarden 112,50, Nordweſtb. 280,00, 
3 214,50, Alp.-Montan. 96,10, Zabahact, 

‚50, Amſterd. 101,75, deutſche Plätze 60,28, Lond. 
e e er Wechſel . — Napoleons 
„ arknoten „28, ruſſ. Banknoten 1,321 
Bulaar, (189% — 5 Ne 

miterdam, 18. März, (Schlußcourſe.) Deft, Bapier- 
rente Mai-Novbr. verz. Ei Deſterr. 2 
Febr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83, do. April-Ohtober do. 83. Oeſterr. 
Goldrente 102 /, 4% ung. Goldrente 102 /, ger Ruffen, 
(6. Em.) 100¼, 4% Ruſſen von 1894 65½, Conn. 
Türken 27, 3½ X holl. Anl. 1021/,, 5 gar. Transv⸗ 
Em. 106, 6% Transvaal 138 , Warſchau- Wiener = 
Marknoten 59,23, Ruff, Zollcoupons 192, Hamburger 
Wechſel 59,10, Wiener Wechſel 97,00, 

Amſterdam, 18. März. Getreidemarkt, Weizen a 
Termine behauptet, per Mai 143, per November 144 
— Roggen loco feſt, do, auf Termine wenig ver⸗ 
ändert, per 8 101, per Mai 103, per Oktober 108, 
— Rüböt loco 22, per Mai 21½, per Herbit 21¼. 

Antwerpen, 18. März. Petroleummarkt. (Schl 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16½ bez., 165 BR 


Br., per Mär; 16% Br. per April - Mai 16%), Br, 
per Septbr.-Defbr. 17 Br. Zeit. — S 9 
Margarine ruhlg. i W 

Antwerpen, 18, März. Getreidemarkt, 
feſt. Roggen behauptet, Hafer feſt. Gerſte behauptet, 

Paris, 18. März. Getreidemarht. (Schlußberichtz 
Weizen behpt. per Mär; 19,90, per April 19,90, per 
Dtai-Juni 19,90, per Mai-Auguft 19.90. — Neggen 
ruhig, per März; 11,60, per Mai-Auguſt 11,90, — 
Mehl behpt., per März 42,60, per April 42,90, per 
Mai-Juni 43,20, per Mai-Auguft 43,65. — Rübit 
behpt., per März 56,50, per April 55,25, per Mai- 
Auguſt 48,75, per September-Dezember 47,25. — 
Spiritus behpt., per —＋ 30,75, per April 31 00. 
per Mai-Auguft 32,00, per September-Dezember 32,50, 


Weizen 


Bahnen 


fteigend. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt feſter. Bankactien recht feſt und beſonders in den ſpeculatlves = 
Deviſen fteigend und belebt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, zum Theil lebhafter. Montanwerthe recht feſt, be- 3 
ſonders Eiſen- und Küttenactien zum Schluß etwas abgeſchwächt. 


e eee 
e AR 850 Conſol de 1800 »Rk: — ar 
8-. e N . 
ge e im | e ee, e Boteie-amteiten. 
do. o. . do. neue Rente. 5 78,30 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 146, 
Ronfolibirte Anleihe . 3, | 10530 Kriech. Goidanl. v.1893 | 5 3450 | Baier, räm.-Anleihe | 4 | 150,90 
— — ar Dieric-Anl.äuf, 2.1800 | 6 | 8020 en Pfand . e 
8 — 4 0. iſend. Anl. * „Hfandbr. u 
Staats-Schulbfcheine . | Ays| 10130] l m) | 5 | 6780| Hamb. 50 Thlr. Loe. 3 144,70 
Dftpreuß, Pro deus. 3 101,60 | Röm.IL-VIILGer.(gar) 1 | 8520| Nöin-Mind. Pr. 8. 31/.| 14350 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 00 Römiſche Stadt- Oölig. 4 91,00 | Cübeher Präm.-Anl. 3½ 136,75 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,90 Deſterr. Cooje 1881 3, — 
A Pfandbt. a =. ollän. Staats-Anleihe 3½ — 4 5 von 1860 4 159,40 
* 2 7 5 * 5 1 — 5 5 ji — an 
Zn | de Ba era 
+ + 2 . EP 2 5 0 7 7 
Meftpreuf. Pfandbriefe 3½ 101,60] Hypotheken- Pfandbriefe. aab-Braz100T,-Loofe | 21, 100. 
f 2 
o. neue Pfandbr. 3½ 101.60 Danf. Hnpoth.- Pfbbr, | 4 — Kaab- Grat do. neue 2½ 40,00 
omm. Rentenbriefe . | 4 105,75 | do. do, o. 3½ — Nuſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 en 
oſenſche do. 105,75 Dtſch. Grundſch.-pfdbbr. 4 100,70] do. do. von 1866 | 5 | 156,00 
reußiſche do. 4 105,75 do. do. Ger. V-VI. 4 105,10] ung. cooſe. — | 283,50 
— 30: 132110270 Samb. gnpotheh.-Bank 4½ 7 SEE ae 
Er — 0. 0. - - 
Ausländiſche Fonds do. unhündb.6.1900 | 4 10440] Eiſendahn Stamm- und 
5 do. Anpothek.-Bank | 3¼ | 101,00] Stamm-PBrioritäts-Actien. 
Deſterr. ee 2 — 103,40 Meininger 5np.-Pfbbr. | 4 101,40 Div, 1893 
“ 3 == 160 = Nord rd er. diebe H 10100 Aachen - Maſtricht 2½ 78,90 
. R 5 Fr . Brd.-Ed.- r. 5 achen-Maſtr aa 1, 
do. Suber Rente 4% 8980 | bo.IV.Ger. unk. 6.1903 | 4 ‚00 Dainy-Eubigshafen ! % 11740 
Unger. Staats Siber 4 — Dm. Inp.-Pfdbr. neu gar. 4 | — do. ult. — | 117140 
do. Eiſenb.-Anleihe 4 * 8 do. do. do. 3½ — [NMarienb.-Mlawh. St.-A. 1 | 79,60 
do. Gold⸗Rente. 25 III., IV. Em. 4 10175 do. do. St.- Pr., 5 | 122,00 
Rufi.-Engt.-Ant. 1880 | 4 . » VI. Em. 4 103,40 Königsberg-Cranz . | 6,, | 136,50 
Rente 1883 6 — VII., VII. Em. 4 05,50 Oſtpreuß. Südbahn 88,00 
do. Rente 1884 5 — Pr. Cent Bab. C.- B.. 4 117,50 St.- Pr. 4½ 120,50 
do. Anleihe von 1889 |4 — Pr. Centr-od.-Er.-Bk. 4 100,50] Saal-Bahn SH. — | 53 
do. 2. Orient. Anleihe 5 = o. do. do. 3½ 100,90 o. Pr. 4¼ 118,75 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do do. do. 4 105,60 Stargard-Poſen = == 
do. Nicolai-Oblg. „ — P. Hup.-fl.-Bk. VII.-XII. 4 101,80 Meimar-Gera gar ? 0 32,50 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104.60 bo. Sk. pr * 4 10450 
oln. Ciquidat. e 4 67,50 | Pr. Hnp--D-A.-O.-C.. | 4 | 101,25 | Yura-Gimpion . . 0 8050 
oln. Pfandbriefe. 4½ 69,70 do, do. do. 3½ 101,10 GREEN. 
talieniſche Rente. 4 89,20 | RH.-Weitf. Bod.-Credit 14 | 106,00 
Rumän, amort. Anleihe | 5 99,60 | Stettiner Nat.-Nypoth. 4½ | 109,70 
Rumänifhe 4 2 Rente | 4 | 8875| do. do. (110) 4. alter. 10875 
Rum. amortiſ. 1888 ;5 | 9960| do. do. (100) | % | 10450] Bottharbbahn . . „| 7 | 181,20 


Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. Brest. Discontobank . | 114,00 | 61/, | Allgem, Elehtric.-Gef. . 1226,50 3 

Kronpr. Rud,-Bahn. | — | — [Danziger Privatbank. | 14340 | 8 | Hamb. Amer. Pachetf. 82,70) 0 
üttid-Cimburg . -» 95 us De Sen Merl». en : r R 

Deiterr, Franz-St. } e. Genoſſenſch.-B. 2 N | 

„ be. Bank: . 185,78 8 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 

1544 8 3% 141,00 er een ae pn 23 75 | Div, 189% 
eichenb.-Pardub. / | — o. Grdſch.-B.- Act. Dortm. Union-St.-Dri 

eee de. Reihsbanh. » | 10020 6 gr ae - 

uff. Güdweitbahn .| 5 | — ‚do. Snpoth.-Bank. | 128,75 | 7 | Belfenhirhen Bergm. | 180,00 | 6 

Schweiz. Uniond, . | 4 | 94,50 Disconto-Command. ‚80 Königs- u. Caurahütte 126.10 4 
do. Meitb.. . .|— | — | Deutihe Nationalb. . | 111,60 | 8 ⅛ Stolberg, Zink 38.80 — 

Südöſterr. Lombard. — 47,10 | Gothaer Grunder.-Bh. | 122,90 4 do, St.-pr 2 110.25 — 

Warſchau-Wien . 17½½ 260,00 ra 8 == : Dictoria-gütte . . . — — 

97979 ͤͤKÄV N „ Hnpoth.- Bank. 5 Fears 139,90 3 
Ausländiſche Prioritäten. annöverſche Bank 114,00 5 i ? 

Botthard-Bahn . hei 4 | 101,00 Knien. Dereins Bank 105.25 5 ¼Libernia . . 138,0 50% | 
nn 2x lo, - en 3 Print. Bang a 8 5 
aſch.-Oderb. Gold-Pr. agdbg. Privat-Ban 0 2 

e e i “2 Meiningen Anpai 12700 4 Wechſel-Cours vom 18. März. > 
efterr.-Fr.-Gtaatsb, orddeutſche Banz 51 | = 

tDefterr, Nordweſtb. 5 | 111,30 do. Grundcreditb. 112,60 5 ee, 3 Tg · Zus m2 0 

0, uit. — | 134,00 | Defterr. Erebit-Anftalt | — 11% Sonden. ... 2 2. 2 204 
do. Elbthalb. 5 | 110,50 | Pomm.Hnp.-Act,-Bank 132,20 6 ae: . . 317 5 2 20.38 
do. ult, | — | 141,60 | Poſener Provinz.-Bank 108,00 4, paris 8 T3. 2½ 8098 

Südöſterr. B. Comb. 3 74,20 | Preuß. Boden-Crebit. 146,10 7 rüſſel ER 8 73. 3 2 „ 

do. 5 2 Oblig. 5 111,10 Pr. Centr.-Boden-Cred. 178,50 — ö > 3 

Ungar. Nordoſtbahn. 5 — 5 6 130,75 61/, a ee | a 
do. do. Gold-Pr. 5 — | Rh.-Weftf. Bod. Er. B. 128.80 — | bo... 2 men. 4 185. 

Anatol. Bahnen 5 98,25 Schaffhauſ. Bankverein 140,50 61/, Petersburg . 8 18. 3 . — 

Breſt Graſewo 5 | — (Schleſiſcher Bankverein 124.80 5¼ Fer 3 9. 3% 21 5 
Aursk-Charkow , . | 4 | 101,50 Dresdner Bank. . | 160,00 Warſch⸗ 3 22 5 728 
Aursh-Hiew . . .| 4 | 202,00 | Nationalb. f. Deutſchl. 130,00 | 61/, au . 8 78. ½ 21948 
Mosko-Rjäſan. 4 102,70 | Roſtocher Bank, „ 99,00 — ! 

Moshko-Gmolensk . 5 101,75 | Bereinsbank Hamburg | — | 8 discont der Reichsbank 3 2. 
rient, Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,25 | Warſch. Eommerjbh,. .| — 10% E: 

Fran, un 15 3 102,00 
arſchau-Terespol — — 

Rorihen ern „ | 1iono | Dansiger Detmäpie 91,25 Berg 
orthern-Bacif.- Ä nz * 

2 5 90 ru. 6 ward do. Prioritäts-Act. 108,10 — Dukaten. 9.7 
do. do. III. 6 —— Neufeldt-Metallwaaren — — ISovereigns 20,415 
do. do. 5 — [Bauverein Paſſage . 385,25 1 20-Francs- St... 16,27 

—ů —— — — deuiſche Baugeſeliſchaſt 50 3 | Imperials per 500 Gr. — 7 
Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgejellich. | 226,00 12 | Dollar . . . 44187 

Berliner Kaſſen-Derein 129,10 4 [Gr. Berl. Pferdebahn | 279,80 12½ | Engliſche Banknoten . . | 20A8 

Berliner KHanbeisge|. . 159,50 7 ee IR 11750 — | Franzöffihe Banknoten. | 8118 

Berl. Prod.- u.Hand,.-A. | 123,00| — | Wilheimshütte . „ „| 6150) — | Defterreihifhe Banknoten 65,95 

Bremer Bank 116,50 4 [Oberſchleſ. Gifend, - B. — Auſſiſae ten. . | 219,83 


Paris, 18. März. (Schlußberidt) 3% amort. ſtärke per März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelftärke ifis- ; E Reauliru eis bunt lieferbar trait TH Gr. 
Rente 161,97½ 32 Rente 103,05, 5% italien. Rente per März 9,15 M.— Erbfen Bictoria-Erbjen 150—190.M, = Schiffs Nachrichten 101 A, zum fee Verkehr 7 6 8. 88 . 

89,30, 4 ungar. Goldrente 102,56, 4% Ruſſen 1889 | Kochwaare 127—162 M, Jutterwaare 116—126 M. — Danzig, 19. März. In der Woche vom 7. Auf Lieferung 745 Gr. bunt abr in 
7 5 Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17.25. M. Nr. 0 15,50—13.50 bis incl. 13. März ſind, nach den Aufzeichnungen e 


Verkehr 137½ M bez., tranſt 3 1 0 
Mai-Jun izum freien Derkehr 132 
104 M bez., per Juni-Jul; zam fret 
140% At bez., tranfit 106 il be. 
tember-Oktober zum fr ien Brhe! 
142½ At Gd., tranfit 109 r., 168 ½ M € 

Roggen loco unverändert, per e von 1000 Kitogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländ. 113 M. tranſit 
78 Al bez. 

Reaulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 113 
M, unterp. 79 M. tranſit 78 M. 

Auf Lieferung per April-Mat inläns. 113:/,—113 
u bez., unterpoln. 79 M bez, per Mai. Zuni 
inländ. 115 M bez, unterpoln 80 M bez, Juni 
Juli inländiſch 117 M bez., unterpoln. 82 N 
bez., per Septbr.-Oktbr. inländ. 119½ M bez., 
unterpoln. 84½ Al bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 596 bis 
638 Gr. 71—75 M bei. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
100 AM bez, weiße Mittel- 85 M bez., Futter- 
80 M bez. 2 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 114—168 M bez., 
roth 60—103 M bez., ſchwediſch 60 M bei. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,00 M bez. und 8,40 M Gd. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe“ 
in der Woche vom 8. März bis 16. März 1895. 

Zür Segelſchiffe von Danzig: bei erſtem offenen 
Waſſer zu laden nach Kings-Cynn 9 s. 6 d. für das 
Load eichene Plancons, nach Firth of Forth incluſive 
Stirling 9 Lftr. per Mille Eichſtäbe, nach Porsgrund 
oder Skien 18 M per 2500 Kilo Weizen oder Roggen, 
nach Nackskow 13 M per 2500 Kilo Weizen oder 
Roggen. Für Dampfer: nach Amſterdam 7 M per 
1000 Kilo Getreide, nach Rotterdam 6,50—7 M per 
1000 Kilo Getreide, nach London 7 s. 3 d. per Load 
fihtene Balken, nach Oſtende 8 8. 3 d. per Load 
eichene halbrunde Schwellen, nach Amſterdam-Oſterdock 


103,00, 3% Ruſſen 1891 95,35, 4% unificirte Kegnt. 
105.90, 4% ſpan. äuß. Anlei e 78½, convert. Türken 
35, türk. Looſe 143,20, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
496,00, Franzoſen 886,00, Lombar den 256,25, Banque 
ottomane 728, Banque de Paris 760, Debeers 533.00, 
Cred. foncier 906, Huanchaca- Act. 168,00, Meridionai- 
Aktien 635, Rio Zinto-Actien 339,30, Suezkanal- 
Actien 3387,00, Credit Cnonnals 835,00, Banque de 
France 3675, Tab. Ottom. 511,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1227/,, Londoner Wechſel kurz 25,25 ½, Cheques 
a. London 35,27, Wechſel Amſterdam kurz 206,37, 
Wechſel Wien kurz 202,62, Wechſel Madrid kurz 462,50, 
Mechjel auf Italien 45/,, Robinſon-Actien 225,00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 99,75, Portugieſen 26,25, 
Portug. Tabaks Obligationen 468, 4% Ruſſen 1894 
68,15, Privatdiscont 1/,, Langl. Eitates 132,50. 
London, 18. März. (Schluß-Courſſe.) Engl. 23/4% 
Conſols 104%, 4% preuß. Conſols —, % ital. Rente 
881/,, Lombarden 101/,, 4 7 89er ruff. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 27, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 78¾8, 3½ 7 Aegypter 103%, 4% unific. 


7% 3½ x Zribut-Anl, 100, 6% conſ. Mex. 
Agurter 10 sener v. 1898 76, Ditomanb. 15. 


80½¼. Neue 9 8 
Pacific 391 de Beers neue 20%, Rio 

E an 3 ie 57, 6% fund. argent. Anl. 
72½, 5% argent. Goldanl. 66, 4½ X äußere Goldanl“ 
43,3% Reichs-Anl. 9½ griech. 81. Anl. 32 /, griech. 
Ster Monopol-Anl. Hr), 4% 89er Griech. 281/,, braſ. 
89er Anl. 79¼, 5% Weſtern Nin. 831/,, Platzdiscont 
1, Silber 288/46, Anatolier 2 % Agio. 

London, 18. März. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Markt ruhig, Weizen ½ sh., Gerſte !/, bis ½ sh. 
höher gegen vorige Woche; übrige Getreidearten ſtetig. 
Schwimmendes Getreide ruhig, Gerſte für nahe An- 
künfte feſter. 

London, 18. März. Die Getreideſufuhren betrugen 
in der Woche vom 9. März bis 15. März: Engliſche 
Weizen 2846, fremder 30 369, engl. Gerſie 1819, fremde 
33 949, engl. Maljgerfte 20 090, fremde — en a 
Hafer 2030, fremder 983 Ars., engl. Mehl 20 560, 

fremdes 13636 Sack und 10 Faß. 


A, Humbold Marke 00 20,25 M. — Roggenmehl] des Germaniſchen Llond, als auf hoher Gee 
Nr. O und 1 16,50 bis 15,75 M, per März 16,40 AM, | total verunglückt gemeldet worden 2] Dampfer 
— Mai es er Juni 16,75 M, per Juli 16,85 | und 19 Segelſchiffe (darunter geſtrandet 2 Dampfer 

„Humbold Marke 0.1 18,00 M. — Petreleum loco und 5 Gegelihiffe, verſchollen 2 Segelſchiffe, ge⸗ 


mit Faß in e 0 A 5 k ; 

a nk ber Rose, fungen 3 Gegelfeyiffe und verlafien 7 ciel 

21,6 M. — Rüdi loco ohne Faß 42,5 M, per Mai Auf See beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 

43.5—43,3—33,5 , per Juni 43,7 A, per Geptbr. | 66 Dampfer und 71 Gegelidifie. 

44,2 M, per Oktbr. 44.4 M. — Spiritus unverſteuert Lübeck, 17. März. Nach mehrmonatlicher Eis- 
ſperre des hieſigen Hafens liefen heute die erſten 


5 1 loco 52,6 M, (70 ohne Faß) loco 33,1 
„(70 incl. Faß) per April 38,2—38,1—38,2 M, per acht Dampfer von hier aus. Die Fahrten gehen 
nach Kopenhagen, Malmö, Libau, Kangoe, 


zen l ar 1 er 
„ per Juli 39, „8—38, „ per Auguſt 39,3— 
39,2— 39,3 M, per Sept. 39,6—39,5 M. 3 Eier per gehmarn. 
Havre, 13. März. Einer hier eingetroſſenen 
Nachricht zufolge iſt der engliſche Dampfer 


Schock 3,05—3,20 NM. 
Poſen, 18. März. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
„Heptarchy“ bei Ouiſtreham geſtrandet. 
Panillac, 14. März. Die italieniſche Brigg 


50,10, 135 loco ohne Faß (50er) 30,60. Behauptet. 
e. 
„Vergine Pompei“, von Martinique nach 


= Tr. 
Bordeaux, iſt mit Deckſchäden hier angekommen. 
4 Mann der Beſatzung find ertrunken. 

Erith, 14. März. Der Dampfer „Eity of Ber- 
viers“, aus London, collidirte abwärts gehend, 
heute Morgen bei dichtem Nebel mit zwei un- 
bekannten Dampfern und wurde fo ſtark be- 
ſchädigt, doß er auf Strand geſetzt werden mußte, 
um das Wegſinken zu verhüten. 

Faro (Portugal), 14. März. Der engliſche 
Dampfer „Falcon“, von Pomaron mit Erz nach 
England, iſt geſunken, nachdem er im Guadiana 
auf einen Zelfen geſtoßen hatte. Alle an Bord 
wurden gerettet. 

Newnork, 17. März. (Tel.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Saale“, von Bremen kommend, 
iſt hier, der von Kamburg kommende Pojt- 
dampfer „Kungaria“ in St. Thomas eingetroffen. 
Der Bremer Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
iſt von Gibraltar hierher abgegangen. 


„ 16817, M Co. 


Jettwaaren. 

Danzig, 19. März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Unverändert. 

Reines Gchweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 15½ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46 . — Berliner Braten - 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 46¼ Al, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 463/, M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 32½½ M, Marke „Concordia“ 35¼ 
A, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 50¾ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51¼ 54 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58%, M. 

Bremen, 18. März. Schmalz. Seſt. Wilaox 363/, 
Pig. Armour ſhieid 36 Pfg., Cudahn 37 Pig. 
Fairbanks 29 Pig. Speck. Jeſt. Short clear midd- 
ling loco 31½ 


Kaffee. 
Hamburg, 18. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 78, per Mai 761/, 


6 s. per To. Zucker, nach London 6 8. 3 d. 8 8. 
Bondon, 18. Märk. An der Küſte 4 Weifenladungen | per Geptbr. 761/,, per Dezbr. 73 ½. Schleppend. Berlooſungen. 6 d. per To. Zucher. 8 
angeboten. — Prachtwetter. Amfterdam, 18. März. Javahaffee good ordinarn 53%, Preußiſche Boden -Credit-Kctien - Bank, Borfteher-Amt der Kaufmannschaft. 
Newnork, 18. März Wechſel auf London i. G. Havre, 18. März. Kaffee. Good average Santos per Kupothekenbriefe. Königsberg, 19. März. (Telegraphiſcher Bericht 
73 * 


März 93,75, per Mai 94,25, per Geptbr. 95,00 M. 


Ruhig. Verlooſung am 1. März, zahlbar am 1. Oktober. 


Aproc. unkündbare Hnpothekenbriefe Serie XII. 

Sämmtliche Nummern der noch im Verkehr befind- 
lichen Kypothekenbrieſe. 

Aproc. 1 Serie VIII. 
5 — 2 Mk. 204 472 575 676 769 778 822 1022 

a 2000 Mu. 173 842 1035 294 429 518 712 820 834 
954 2138 447 562 576. 

a 1000 Mk. 315 316 438 534 537 538 636 1462 
2307 3304 439 574 4130 339 387 548 641 672 808 
5080 947 6048 685 945 7045 356 476 598. 

a 500 Mk. 513 641 652 653 654 724 741 888 1228 
377 539 804 2392 432 489 492 3214 679 4191 640 828 


3,87%. Rother Weizen loco 0.62%, per März 0,605, 
per Mai 0,61%, per Juli 0,61¼½. — Mehl loco 2,40. 
Mais per Mai 51%. — Fracht 2. — Zucker 21/16. 
Newnork, 18. März. Weizenverſchiſſungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen 4. — der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 52 000, do. nach Frank- 
reich 21000, do. nach anderen Häfen des Continents 
54.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 93 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents — Arts. 8 i 
Newyorn, 18. März. Dijible Supply an Weizen 
76 874 000 Bufhels. 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: März loco, contingentirt 52,00 M, 
März loco, nicht contingentirt 32,50 M, März nicht 
contingentirt 32,35 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 M Gb., Juni nicht contingentirt 3,00 M, 
Juli nicht contingentirt 34,50 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 35,00 M. 


Bermifchte Handelsnachrichten. 


* [Darsiner Papierfabrik.] Der Aufſichtsrat 
bn — am 8. April ftattfindenden — 


Zucker. 

Magdeburg, 18. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,85— 10,05. Kornzucker epcl., 88% Rende- 
ment 9,209, 35, neue 9,35—9,50. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,55—7,15. Stetig. Brodraffinade J. 
21,50, Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 
Faß 21,25 bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
Saß 20,75. Feſt. Rohzucher J. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Mär; 9,27½ Gd., 9,30 Br., per 
April 9,25 G8., 9,30 Br., per Mai 9,32½ Gd., 9,37½ 


5 Br., per Juli 9,52½ Gd., 9,55 Br. Ruhiger. 
f Productenmärkte. Hamburg, 18. März. (Schluh bericht) Küden- Roh- 829 5456 740 6606 628. verſammlung die Bertheilung einer Dividende 
i Königsberg, 18. März. (v. Portatius und Grothe.) rei 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ujance | a 300 Ig. 662 1208 657 2058 579 3067 549 556 988 En 
4 Weizen per 1000 Ailogr. hadhbunter 777 Er. und fre. an Bord Hamburg per März AT, per Mai | 4022 126 281 347 5758 769 6041 497 514 587 626 627 | Ihreibungen o. N 
186 Gr. 138 M bez., bunter 756 Or. blaufp. 126, | 9,37'j,, per Auguft 9,65, per Oktober Y,771/,. Ruhig. 7069 260 484 678 891 892 8028 141 320 321 547. Eſien a. d. N., 18. März. Wie die „Rheiniich- 


a 100 Mn. 23 34 343 765 851 1592 2790 904 925 
3501 858 4108 159 305 307 571 987 5012 199 345 413 
749 891 6098 785 7334 415 8040 251. 


3½ proc. unkündbare 9 othehenbriefe Serie XI. 
a 6000 Mk. 77 665. * 


a 3000 Mk. 506 652. 

a 2090 Mh. 476 708. 

a 1000 Mk. 360 533 534 654 707 1904 2034 596 
629 3159 359. 

500 Mh. 1011 225 878 2156 157 868 3031 212 


Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, fetzte heute der Bei- 
rath des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohler ſyndicats 
die Umlage für das zweite Diertelfahr 1895, wie 
bisher, auf 5 Proc. feit. N 

Petersburg, 17. März. (Tel.) Zu dem hailer- 
lichen Erlaß betreffend die Erhöhung des Noten- 
deckungsfonds der Reichsbank bemerkt der 
„Weſinin Sinanſſow“, daß durch dieſe Maß- 
nahmen die im Umlauf befindlichen Noten zu 


„ IStatiſtin nach Licht.] Die ſichtvaren Dorräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- 
gear ſich in ihrer Gefammtheit mit 2485 888 Tonnen 
in 1895 gegen 1871423 Tonnen in 1894. Darin find 
enthalten die Borrätye Englands am 10, März 
54 634 Tonnen in 1895 gegen 75079 Tonnen in 1894, 
die Vorräthe der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika am 12. März 143000 Tonnen in 1895 
gegen 137266 Tonnen in 1894, der Famburger Lager- 
beitand am 13. März (einſchließlich Beſtände in 


770 Gr. 135 M bez, rother 751 Gr. blauſp. 123, 
775 Gr. beſetzt 130, 756 Gr. und 767 Gr. 134 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilegr. inländ. 756 Gr, vom 
Boden 112,50, 714 Gr. bis 762 Gr. 113 M per 714 Gr. 
dez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 102 M ber — 
Hafer per 1000 Ailogr. inländ. 90, 98. 98,50, 100, 101, 
103,50, 105,50, 106, 108 „U bez., ruff. 63, 65, 66, 70, 
mit Geruch 64 N 2 — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Victoria- ruſſ. wack 95 M * weiße ruff. 85, 100 U 
bez. — Bohnen per 1000 Kitogr. Pferde- 107, ruſſ. 


naß 47, naß mit Erpſen 65 MM bez. — Wicken per Driginalkähnen und noch nicht, clarirten Schiffen) 259 105. mehr als einem Drittel durch Gold gedeckt 5 
wer ze a * it eh = 639 000 Sack in 1895 gegen 294000 Sack in 1834. a 300 Nh. 21 133 428 434 730 863 1286 289 713 Es fei zu hoffen, daß diese Ma e 
weiß 95, Peluſchken 109, ruſſ. ez. — Linſen — 2125 3119 144 473 763. 

per 1000 Kilogr. ruff. mittel ab Boden 97 AM bez. — Wolle und Baumwolle. a 100 Mk. 24 44 314 671 809 1408. Be 1 9 —— 


ee a 1 5 a eh 8 Upland 
middl. loco g. olle. Umſa allen. 
ärz. 8 nleihe von 1890 
e 0 Am Verlooſung am 1./13. Februar, zahlbar am 1./13. März. 
per März . . 2. N ½ U, per September 3,07½ Au, 3751800 5251— 300 8601—450 9151—200 20401—450 
April. 3,00 - Oktober .. 3,10 28751—800 951—29000 41 151—200 55.151—200 
November. 3.12½ - 66351400 73 151500 97 751—800 104 151—200 
- N 05 Dezember „3,121, - 108 251—300 112501—550 118 501—550 124 001—050 
„ Jul + 3,085, © - Januar .. 3,12½ - 127 301—350 128 601—650 144 601—650 147 351—400 


Leinfaat per 1000 Kilogr. feine ruff. 147 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 63 M bez. 
— Aleefaat per 50 Kilogr. roth ruff. 28, 30, 32. 36, 
36,50, 39,50, 42, 53, weiß ruf. 30, 32, 52, 65, grün 
En; ruff. 40 M bez. — Thumotheumſaat per 50 Kilogr. 
i 25,50 M bez. 

Stettin, 18. März. Weizen loco unverändert, neuer 
126— 140, per April-Mai 141,50, per Mai- Juni 


noch mehr Zefligkeit verleihen werde. Indem 
der Schatz die Millionen feiner freien Der- 
fügung entzogen und ausſchließlich zur Deckung 
der Creditbilleis beſtimmt habe, habe er ein 
großes Opfer gebracht. Die Feftigung des Rubel- 
werihes ſei aber ein überaus dringendes ftaat- 
liches Bedürfniß, deſſen Befriedigung gleich jedem 


Ottomaniſche 1 A proc. Conſolidations- 
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„ 


142,50. — Roggen loco matt, 115—120 M. per . anderen ftaatli Bedürfni R 
= 1. Juni 122,75. — l Auguft . 3,071 Februar 3.15 151 151—200 174751—800 180 851—900 204751 atlihen Bedürfniß erſten Ranges er- 
. dee e, — Domm. | unh 50 000 Altogramm. 205 651—700 211 951212000, hebliche Opfere erfordere und auch in Juhunft 
April-Diai 43,20, per September-Ohtober 43,20. — London, 18. März. Nebels halber hat eine 19 501—550 24751800 39 151—200 41 151-200 erfordern werde. 
piritus loco behpt,, mit 70 M Conſumſteuer | Wollauktion heute nicht ftattgefunden. 45501—550 51 551—600 52 251—300 55 151200 Gerichtliche Goncurie 
+ 


Liverpool, 18. März. Baumwolle. Umjat 14000 B., 851-900 64401450 65201—250 69201250 
davon Für Epeculaiten und Export 2000 Ballen. 73 95174 000 95 701—750 109 001—050 140 851—900 
Stetig. Aegnptian brown fair H7/;, do. good fair 51/5 143 751—800 151 001—050 160 401—450 164 551—600 
Middl. amerihanifce Lieferungen: März- April 3½ 182 301—350 183 551—600 194 251—300 213 351—400 
Räuferpreis, April-Mai 3¼ do. Mai-Junt 35% do., | 231 901-950 233 601—650 241 901—950 264 351—400 
Zuni-Juli 3% do., Juli-Auguſt 3% Berhäuferpreis, 212 251—300 278 551-600 279 551—600 287 551—600 
Auguft-Geptember 317/,, do,, Gept.-Ohtbr. 2% Aäufer- | 295 551—600 313 351400 314 701—750 319 551—600 


2,00. — Petroleum loco 11,30 M. 


Berlin, 18. Mär. Weizen loce 125—1d5 M, 
per Mai 142,75 — 13142, 75 Al, per Juni 143,75— 
| Ian — 143,75 M, per Juli 144,75—145—144.75 M, 
ö 5 90 September 146,25—146—146,50—146,25 JUL, per 
ktober 147,25—147,50—147,25 . — Roggen loco 


Kaufmann Joh. Peter Carl Behrens in Altona. 
— Kaufmann Ehriftian Moldt in Notpenhrug. 
— Kaufmann R. R. W. Schöpke in Berlin. — 
Kaufmann Wilhelm Rubenow in Bugtehude. — 
Kaufmann Bernhard Schmütz in Düſſeldorf. — 


1 7 ä + ” 7 

e er Bahn, ber Mat 123 9 3 preis, Ohtober-Novernber 319/44 d. do. 228 101—150 338 801-650 340 251-300 344 301350 | Naufmann Carl Richard Schreiter, gen. Wetzel, 

123,75-—123,50 ., per Juli_124,75—124,50 MM, Sr 349 751-800 351 451-500 352 151-200 354 151-200 | In Thum, — Sandelsmann Kana Siem I 
Eiſen. 369 151—200 378 701—750. Zrauftadt. — Kaufmann Hermann Heinrich 


Wemmer in Herford, Inhaber der Firma 


. per September. 126 M, per Oktober 127 M. 
„Weſif. Leinen-Manufactur Hermann Wemmer“. 


Hafer loco 105—138 M, ordinär inländ. 107—113 M, 


Glasgow, 18. März. (Sau) Noheiſen. Mixed 
mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 114—124 AL, numbers warrants 41 sh. 8 d. 


Danziger Börſe. 


ZUR ommerſcher und uchermärker 114124 M, mittel Glasgow, 18. März. Die Verſchiffungen betrugen Amtliche Notirungen vom 19. März. — Uhrmacher ft Schlonski in Johannisburg. 
chleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 114—124 M. | in der vorigen Woche 4674 Tons gegen 4973 Tons in Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. — Kaufmann Max Peiſer in Lengsfeld. — Kauf- 
fein ſchleſiſcher, preuß., und mecklenburg. 125—130 A | derfelben Woche des vorigen Jahres. ſeinglaſig u. weiß 740 —79 r. 108—143. M Br mann Emil Römer in Schönebeck. 
a. Bh., per Mai 115,25 M, per Juni 116,25 M, per | — e ee een hochbunt. . . . 740-7 Gr. 107—142. M Br. — 
Juli 117,25 M, per Sept. 120,50 M. — Mais loco Thorner Weichſel-Rapport. hellbunt .. 780 —794 6r.107—147.MBr.| 899-141 | ) Seſtern verfpätet erhalten. D. Red. 
115—133 M, per Mai 114,50 M, per Geptember Thorn, 18. Mär Waſſerſtand: % 5 Meier über ® bunt sro. 745—785 Gr. 103139. M Br. M be. — d m 
109,50 M. — Gerſte loco 94165 M. — Kartoffel- Wind: SW. Wetter: Thau. — ——— 2 795799 Gr. 99139. M Br, Verantwortlicher Redacteur fl. Klein in Danzig. 
mehl ver März 16,75 M. — Trockene Kartoffel- erdinär . 704766 Gr. 89—135. Mr. Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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